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Abend - Ausgabe .

(Nachdruck verboten .)

Ans großer Zeit .

( Zeitungsstimmen aus dem Jahre 1870 .)
25 . August . Die deutschen Heere sind in vollem Marsche aus

Paris . Der Kronprinz ist voran . Die 1 . und 2 . Armee ist lhm

aesolgt , die Vortruppeu standen schon vor einigen Tagen nur zehn
Meilen von Paris . Mac Mahon hat mit seinen Truppen ohne

Schwertstreich Chalons geräumt und das berühmte Lager , den

Stolz Frankreichs , verbrannt ; er zieht sich nach Paris und nicht ,
wie man Anfangs glaubte , nach Metz , um Bazaine zu befreien .
Die deutschen Reiter reiten mit Lust darauf los , sie sind weithin
der Schrecken der Franzosen geworden , denn sie scheinen allgegen¬
wärtig . Paris ist eine gewaltige , vielleicht nur allzu große Festung ,
von den Kanonen aber , mit denen die Werke besetzt sind , sagen die

Pariser : schlechtes Zeug ! Es sind meist alte Kanonen von 1840 . Wenn

nicht daSBoulognertzölzcheu niedergeschlagen würde , so glaubten die

Pariser kaum an deu vollen Ernst . Das aber erschreckt sie ; denn

ohne Boulogner Hölzchen kein Paris , wie kein Rom ohne Papst
und kein München ohne Bier . Der alte Thiers behauptet , 6Wochen

lang könne sich Paris halten . DaSGeheimniß ist , er hofft m dieser

Zeit auf Vcriuittclung der Neutralen .
Vor Metz stehen mehrere Corps der Hauptarmee , verstärkt

durch Corps der Landwehr . Es wird eine furchtbare Belagerung ,
430 schwere Geschütze ans Köln , Coblenz , Mainz und Wesel find

eingetroffen , und die Artillerie hat bei Düppel Ulid - Alsen das

Belagern gelernt . Drinueu in der Festuiig haben die Deutschen
einen Alliirten , das ist die Roth und der Hunger ; denn auf Bazaines
Heer war nicht von den Proviant - itub Fouragemeistcrn gerechnet .

26 . Aug u st . ( AuS franzöfischen Zeitungen .) . Am 21 . begab
sich eine beträchtliche Menge Abend » vor das Hotel des Herrn
v . Bismarck in Berliii . Länger als eine Stunde wurde dort von

diesen durch das Unglück verzweifelten Leuten der Schrei : „ Brod !
Brod ! ausgestoßen l Die das Hotel bewohnenden Leute zeigten sich
am Fenster und antworteten : „ Brod ? Brod wollt Ihr haben ?
Sucht es in Paris !" Auf diese unmenschlichen Worte stürzte sich
die Menge auf das Haus und zertrümmerte mit Steinwürfen alle
Fensterscheiben . Es bedurfte zahlreicher Polizeibeamten , um das Haus
und die Straße zu befreien . Das ist ein Beweis von beit Leiden ,
die der Krieg in Berlin erzeugt hat ." (Patrie .)

27 . August . Ganz genau können wir heute zwar nicht sagen ,
wo die Vorhnt unserer deutschen Heere steht , e» werden viele Orte
genannt , und die Ulanen haben bereits Epernay , wo der beste
Champagner in den kühlen Kellern auf fie wartet , mit ihren Lanzen
hineingestochert ; das aber können wir versichern , sie sind auf dem
besten Wege und wandeln „ auf den Spuren ihrer Bäter " von 1813
und 1815 und werden den Weg nach Paris nicht verfehle » . Im
Vorübergehen haben sie auch die Festung Longwy zur Uebergabe
aufgefordert , die sich noch etwas ziert und sträubt . Noch weniger
können wir bestimmt sagen , wo Napoleon steckt ; man sagt , er sei
am 25 . August in Paris au gekommen und gedenke , wenn die

Temperatur nicht angenehm sei , nach Bourges überzusiebeln , bas

befestigt werben soll . Vom Prinzen Napoleon weiß man ganz
gewiß , wo er ist , nämlich in Turin , wohin er sein Theuerstes
geflüchtet hat ; seine Fran mutz das nicht sein , denn er hätte sie in
der Eile beinahe in Paris sitzen lassen , rein vergessen . Den Kaiser
wollten die Leute auf dem Bahnhofe in Olmütz gesehen haben ; es
war ein israelitischer Haiidelsmami aus Prerau , der ihm frappant
ähnlich sah . Die Leute halten wahrscheinlich an den ewigen Juden
« dacht . (Hildb . Dorfztg .) — General v . Boni » ist ein wackerer
Mann , der den Schreibern und Sprechern von Leitartikeln viel
Kopfzerbrechen über Elsaß und Lothringen erspart hat , 1 - ,stellt er
sich den Lothringern mittels Proklamation als vom König er¬
nannten Geiieralgoiiverneur vor , 2 . eröffnet er ihnen : „ Die Gesetze
des Landes bleiben vorläufig bis zur Einführung des allgemein
deutschen Gesetzbuches in Kraft , lieber bas Wechselrecht und Münz -

wesen werben nach erfolgtem Friedensschlüsse Gesetze uub Be¬
stimmungen erfolgen . " Die Lothringer haben bereits herausbuchstabirt ,
was das heißt .

28 . August . Ein unterrichtetes Privatschreiben aus Pans
theilt mit , daß der Herzog von Gramont seine Abende im Jockey¬
klub zu Paris zubringt . Als ihn Jemand vor einigen Tagen
fragte , wie er sich habe in diesen gefährlichen Krieg stürzen können ,
antwortete der Herzog , er habe den früheren Kriegs Minister Leboeuf

gefragt , ob er bereit sei . Dieser habe geantwortet : lieber unb über
bereit (je suis archi -pret !) „ Sonst, " fügte ber Herzog hinzu , „ hatte
ich mich wohl gehütet , zu einem Kriege wegen einer Sache zu rathen ,
welche zu verhindern es zwanzig Mittel gab !" Diese charakteristische
uub cynische Aeußerulig niacht jeben weiteren Kommentar überflüssig . —

In Paris war bas Gerücht verbreitet , Napoleon fei gefangen , ohne
baß zu einem Lösegclde gesammelt worben wäre . Der Kaiser
war allerdings tu Lougeville , wie berichtet , nahe daran, , deutiche
Kugeln verdarbcit ihm bas Frühstück , so schnell war er tu feinem
Leben nicht auf bem Gaule . Mit Hülse eines Führers machte er
sich auf Schleichwegen , bie er immer so sehr geliebt hat , durch
Weiuberge , bereu Trauben basmal sauer waren , davon , kam endlich
aus bie Laubstraße ( matt könnte ihn wirklich einen Landstreicher
neunen ) und in sausendem Galopp in Verdun an , wo er auch wieder

Fersengeld geben mußte . In Rheims ruhte er einen Augenblick
von den Krtegsstrapazen aus . Rheims ist die alte KrömingSstadt .
Er hatte lange genug versprochen , sein Werk zu krönen , jetzt reichen
ihm die deutschen Soldaten das Salböl , und es heißt : Finis coronat

opus . Ketue rettende Jungfrau von Orleans erscheint , Jungfrauen
haben immer vor ihm ein Granen gehabt .

29 . August . Ein auf dem Kriegsschauplätze anwesenber öster¬
reichischer Arzt Namens Emil Schw ., welcher schon als Student
bie Schlachtseiber Italiens im Jahre 1859 , bann jene in Böhmen
im Jahre 1866 als Arzt besucht hatte , um nach Kräften zu Helsen ,
bringt über bas Verhalten der verschiedenen Verwuttbeten

intereffnule Mittheilungcn . Die Franzosen , gebeugt von ber Weh -

muth über die harten Schläge des Schicksals , die ihr Vaterland
erleidet , flehen oft um den Tod , der sie von aller Erdenaual be -

freien soll , und Selbstmorde sind bereits vorgekommcn ; ein kaum
achtzehnjähriger Lieutenant , dem eine Kanonenkugel das rechte Bein

zerschmettert hatte , erschoß sich mittels eines Revolvers . Die nord -

beutfdjen Verwundeten bewahren eine stolze Ruhe — mannhaft über¬
stehen sie selbst die peinlichsten Operationen . Klagen werden feiten
laut . Den schwierigsten Stand verursachen den Aerzten die Bayern ,
welche überhaupt von allen im Feld stehenden deutschen Stäuimen
die fürchterlichsten Raufer sind . Die Leichtverwundeten verderben
sich oft durch ihr vieles Triuken , da ihnen die Civilbevölkerung
Wein uub Bier zuschmuggelt . Burschen , welche Schüsse in ben
Armen ober Beinen haben , hört man jodeln unb bubdn ; fie kennen
nur eine Sehnsucht : bald gesund zu werde » , „ um wieder Alles

z
' sammenhauen zu können " . Alle Truppen , so Deutsche als Fran¬

zosen , haben nur eine Stimme der Verwunderung über die Todes¬
verachtung und faktische Tollkühnheit der Bayern , welche geschworen
haben , weder Pardon »n geben , noch z« nehmen , da sie über die
verschiedenen meuchlerischen Anfälle der Bauern und die bestialische
Behandlung , die mehreren Jägern durch di « Tnrkos widcrflihr , dis

zur Wnth entflammt sind . — lieber den eigentlichen Standpunkt
der Truppen Mac Mahons fehlt es bisher noch immer an zu¬
verlässigen Nachrichten ; da jedoch das Erscheinen größerer feind¬
licher Truppeumassen auf der Linie Rheims -Mezivres ober gar
weiter östlich jebeufalls schon hätte wahrgeuommen werben müssen ,
muß man noihwendiger Weise zu ber Annahme gelangen , baß bie
Andeutungen ber Pariser Journale über ben geheimuißvolleu
„ Plan

" Mac MahouS wiederum nur Flunkerei gewesen feien und
daß der Marschall über SoissouS auf Paris znrückgehe .

30 . August . Nach offiziellen telegraphischen Nachrichten ist
am 29 . August Mac Mahon von ber Armee bes Kronprinzen von
Sachsen mit bem 4 ., 12 . ( sächsischen ) und einem bayrischen Corps
geschlagen und von Beaumont bis Monzon zurückgedrängt ;
12 Geschütze , einige Tausend Gefangene uub viel Material gerietst
in unsere Haube . Verluste mäßig . — Zu ben erfreulichsten Er¬
scheinungen bes gegenwärtigen großartigen Krieges gehört auch bie
wirklich wunderbare Einigkeit , ja , selbst herzliche Kameradschaftlich¬
keit , welche stets alle Truppen ohne Ausnahme , Preußen ,
Bayern , Württemberger unb Babener , gcgeucinanber beweisen .
Wer früher bayrische uub preußische Truppen in einer
Garnison zusammen sah , z . B . in Frankfurt a . M ., dem
konnte es nicht entgehen , daß stets eine gewisse Spannung zwischen

ihnen herrschte , unb 1866 haben unter allen sich gegenübersleheuben
Feinben vielleicht bie Bayern unb Preußen sich am erbittertste »
geschlagen . Jetzt ist bas gerabe Gegentheil eingetreten . Von alle »
Kameraden finb besonders bie Bayern uub Preußen stet » bie besten
zusammen , bie auch keine Gelegenheit vorübergehen lassen , ihre
Brüderlichkeit recht sichtbar zu zeigen . Wickede erzählt in Bezug
darauf : So sah ich, daß preußische Infanteristen mühsam
Wasser herbeischleppten , um bayrischen Chevaurlegers beim
Tränken ihrer Pferde zu helfen , unb wieder theileu die
bayrischen Soldaten gewiß ihren letzten Trunk ans der

Feldflasche unb ihren spärlichen Tabak im Tabaksbeutel mit
ben Preußen . Eine höchst komische Scene war es , als Soldaten
vom 18 . preußischen Regiment , geborene Polen , bie etwas angeheitert
waren unb nun , wie es ber Pole liebt , wenn er viel getrunken hat ,
ihre Freude durch Küssen bezeugten , sich recht herzhaft mit
bayrischen Jägern , lauter stämmigen Alt - Bayern , abschmatzten unb
umarmten . Später spielte ein Pole auf bem Dubelsack , ben er
Gott weiß wo aufgetrieben hatte , unb Polen unb Bayern tanzten
nun Franxaise auf bas Lebhafteste miteinanber . Und so ist eS
überall , Bayern , Württemberger , Prenßeii , Badener , kurz alle
Soldaten ber © übarmee finb ein Herz unb eine Seele , unb auch
noch nicht bie minbefte Unordnung ist zwischen ihnen vorgekommen .

31 . August . Nach ben letzten Berichten muß in Metz ein
Zustand uneudlichen Elends herrschen . Lazarethbrand oder Hospital -

fendje . bereu Ausbruch in Metz gemeldet wird , diese furchtbare ait »

steckende Krankheit , welche bis auf meileutoeiten Umkreis die Lust
zu verpesten im Stande ist , verbniideu mit Mangel an Aerzten , an
Kraukenpsteger -Persoual unb an Nahrungsmitteln , all Dieses wird
schwerlich die Stabt befähigen , eine längere Belagerung anSzuhalten ,
zumal wenn zu bem vorhaubenen Ungemach bie feindlichen Balterieen
uod ) Brand unb Verwüstung in bie Ringmauern schleuberu . Es
scheint absolut unmöglid ), baß Bazaine seine passive Rolle noch lauge
beibehält .

Politische Tages - Kun - schim .

— Die Reisen König Leopolds von Belgien

fahren fort , die Presse sehr zu beschäftigen , unb nicht ein

Tag vergeht , wo die Brüsseler Blätter nicht diese ober jene

sonderbaren Deutungen auslänbischer Kollegen über diese

Reisen mitzutheilen hätten . Natürlich haben die Pariser
Skandalblätter in erster Linie von ber Reise des Königs

nach London Notiz genommen , und zwar aus dem Grunde ,
weil zu derselben Zeit Kaiser Wilhelm sich in England aufhielt .

Von da bis zur Erfindung einer geheimen Unterredung der zwei

Monarchen war es gar nicht weit und hat das „ Echo de Paris
" die¬

selbe sich denn auch geleistet . Am 14 . August , so schreibt das¬

selbe , hat in ber Wohnung des Lord Lonsdale eine Unter¬

redung zwischen dem Könige Leopold und Kaiser Wilhelm II .

stattgefunden . Bis spät in die Nacht hinein sollen die

beiden Herrscher ihre Ansichten über die gegenwärtige Lage
in Europa und besonders in Afrika ausgetauscht haben .
Sonderbarer Weise meldet das Blatt nicht , daß der König

von Belgien bei dieser Gelegenheit eine Abtretung

Belgiens an Deutschland mit dem Kaiser besprochen .
Die Reise Leopolds II . nach Frankreich scheint für
die Blätter von weniger Bedeutung zu sein . Höchstens

dürfte man in London sich etwas unangenehm be¬

rührt fühlen , denn was außer Zweifel zu stehen scheint ,
das ist , daß , König Leopold , als Souverain des Congostaates ,
dessen Interessen selbst bei den verschiedenen Mächten , die

an denselben grenzen , venheidigt und vielleicht eine gemein¬

same Aktion zum definitiven Zurückdrängen ber Derwische

nach ihren Gebieten herbeizuführen sucht , zum allgemeinen

Besten aller in Afrika bestehenden europäischen Kolonieen .

( Nachdruck verboten .)

Die Feldpost anno 70 .

Von Martin Beck .

War ' s nicht schön bamals , als unsere Solbaten so fern

von ber Heimath auf fremdem , französischem Boden standen
und ihnen doch immer einmal ein Brieschen von daheim

zufliegen konnte , um ihnen zu sagen , wie treu besorgt
liebende Herzen der Eltern und Geschwister oder auch der

Frau und Kinder fortwährend ihrer gedenken ? Und war
' s

nicht ebenso schön , daß fie selbst ihren Lieben daheim so¬

fort wieder einen Liebesgruß zuschicken konnten und sie

über ihr Schicksal kaum ein paar Tage in dunkler Ungewiß¬

heit zu lasten brauchten ? Und dann , als dem liebevollen

Grußaustausch bald auch freundliche Liebesgaben folgen

durften , bie Hunger unb Kälte von den braven Soldaten

rbhielten unb ihnen gar manche schöne Ueberraschnng , gar

Wmchen , lange entbehrten Genuß unb sogar bie selige Freude
des guten , alten , deutschen Weihnachtsfestes mitten ins

Feindesland brachten ?

Gewiß , das Alles war schön . Und die Feldpost , die

das Alles ermöglichte und dem Krieg gar viel von dem

schweren , sorgengequälten , unheimlichen Charakter früherer

Zeiten nahm , wurde überall auf das Freudigste als eine

segensreiche und bewundernswerthe Errungenschaft gepriesen .
Etwas gar so Neues war sie freilich nicht . Nur in dieser

Ausdehnung und Tüchtigkeit , wie 1870 , hatte man sie noch

nicht kennen gelernt .

Schon im Alierthum finden sich Spuren der Feldpost .
Damals diente fie aber nur den Heerführern und dem amt¬

lichen Schriftverkehr . Alexander der Große war , wie der römische

Historiker Marens Jnnianns Justinus erzählt , der erste ,
der auck den Bedürfnissen der Mannschaften durch die Feld¬

post Rechnung trug . Im Mittelalter verschwanden alle

Spuren ber Feldpost . Nur bie deutschen Ordensritter in

Preußen unb nach ihnen Subtoig XI . von Frankreich ,
um 1464 , unb Eduarb IV . von Englanb , um 1481 , Der »

toenbeten reitenbe Boten , eine Art von Felbkurieren , im

Kriege zur Unterhaltung bes Verkehrs mit ber Heimath .
Die moberne Feldpost ist aber französischen Ursprungs

unb stammt aus bem 17 . Jahrhundert . Da ließen Gusbriant

unb Tureitne am Oberrhein an bestimmten Tagen Briefe
von ihren Truppen sammeln und unbesehen nach rückwärts

an die nächsten französischen Postämter besorgen . Bei den

damaligen Verkehrsverhältnissen war diese Besorgung aber

höchst unsicher , und Briefe , die überhaupt an ihre Adresse
gelangten , bedurften dazu mehrerer Monate .

Die erste preußische Feldpost errichtete 1716 Friedrich

Wilhelm I . im Kriege gegen die Schweden in Vorpommern .

Friedrich ber Große bildete sie später weiter aus , und die

von ihm geschaffene Organisation besteht theilweise noch

heute . 1778 bei Ausbruch des Bayrischen Erbfolgekrieges
wurde eine umfassende Instruktion für ben Felbpostdienst
ausgearbeitet . Und 1813 besaß schon jebeS preußische

Armeecorps fein Feldpostamt unb feine Feldpoftexpeditionen
für die einzelnen Brigaden , die den heutigen Divisionen

entsprachen . Im Ganzen waren damals im Dienst 3 Feld -

poflmeister , 27 Sekretäre , 4 Briefträger , 79 Postillone mit

193 Pferden und 27 Wagen . Doch beanspruchte die Route

von Paris nach Berlin immer noch 12Tage . 1867 wurde dann

eine neue Dienstordnung für die Feldpostanstalten festgesetzt .
1870 stand die Feldpost bereits 10 Tage nach der

Mobilmachnng marschbereit . Bei jedem Armeecorps wurden

unter dem Felbpostamt mobil gemacht zwei Feldexpebitionen

für bie beiben Infanteriedivisionen , eine für die Kavallerie¬

division und eine vierte , mit dem Feldpostamt verbundene .

für die Corpsartillerie , den Train rc . Das Postpersonal
für ein Armeecorps betrug 74 Beamte mit 56 Pferden und

12 Wagen , während beim französischen Heere die gefammte

Feldpost nur aus 74 Beamten bestand . Allerdings brauchte

es auch nicht mehr , da es ja , so gern es auch erst feinett

„ Spaziergang nach Berlin " machen wollte , ans dem eigenen

Lande nicht hinanskam unb , wo französische Armeen standen ,
bie französischen Postanstalten ihren regelmäßigen Dienst

beibehielten , währenb sie beim Erscheinen deutscher Truppen

überall sofort ihre Thätigkeit einstellten .
Die ganze Feldpost 1870 stand unter der Oberleitung

des jetzigen Staatssekretärs des deutschen Reichspostamtes ,
Heinrichs v . Stephan , der damals vor 25 Jahren , am
1 . Mai 1870 , zum königlichen Generalpostbirektor erhoben
und durch das hervorragende organisatorische Geschick , das

er bei Einrichtung der Feldpost bewies , rasch zu einem

ebenso populären Mann in ganz Deutschland wurde wie
Bismarck und Moltke , wozu später noch mehr seine groß¬

artige Reformation des ganzen Postwesens beitrug . Er

stellte die Feldpost unter die Leitung eines Feldober¬

postmeisters , ber persönlich dem Felboberpostamt für bas

Große Hauptquartier Vorstand . Unter diesem Feldoberpostamt

standen die Feldpostämter für die Armeekommandos unb

einzelnen Armeecorps unb bie im Rücken ber Armee nach

Bebürfniß errichteten Etappen - unb Eisenbahnfelbpostämter .

Den bireften Verkehr mit ben Truppen vermittelten bie

einzelnen Feldpostexpebitionen .

Im Ganzen traten in Thätigkeit außer bem Feldoberpost¬
amt fünf Armeepostämter und fünfzehn Feldpostämter , wozu

mit Occupalion des französischen Gebietes allmählich noch

fünf Etappenpostbirektionen kamen , so daß zuletzt 81 nord¬

deutsche Feldpostbehörden in Thätigkeit waren . Ein besonderes

Feldpostdepartement bearbeitete Tag und Nacht die täglichen
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Deutsches Keich .
* Kof - und Personal - Nachrichten . Die neuerliche Ab¬

wesenheit des RcichskanzlersFürstenHohenlohe von
B erlin wird höchstens 14 Tage dauern . Möglicher Weise kehrt
der Reichskanzler schon nach 8 Tagen auf seinen Posten zurück .

* K erlitt , 24 . August . Die Ernennung eines neuen
Direktors im Reichsschatzamt darf zum 1 . Oktober
mit Sicherheit erwartet werden . — Die Meldung der

. Staatsbürger - Zeitung
" von der Entdeckung der Absender

der Höllenmaschine ist nach den Mittheilungen der

gestrigen Abendblätter darauf zurückzuführen , daß infolge
einer anonymen Denunziation zwei Schuhmachergesellen auf
dem Polizeipräsidium sistirt wurden . Die beiden An¬

geschuldigten wurden aber , da die Haltlosigkeit der Denun¬

ziation sich alsbald herausstellte , im Laufe des vorgestrigen
Rachmittags wieder entlassen . — Zum jüngsten Geheim -

Erlasse , den der „ Vorwärts "
veröffentlichte , sagt der „ Hamb .

Korresp .
" : „ Das sozialdemokratische Blatt erbost sich über

die Verkümmerung staatsbürgerlicher Rechte , die in diesem
Erlasse liegen solle . Auch wir finden die Begründung des
Verbots keineswegs glücklich .

"

* Lra » köstsche Verleumdungen . Der Pariser „ Figaro "

brachte dieser Tage einen Brief des französischen Generals Mliuirr ,
in welchem derselbe behauptet , daß ein hoher deutscher Offizier ,
welcher fich während der Krieges von 1870/71 von Amts wegen bei
einem Gutsbesitzer an einem der wichtigsten Punkte des MaasthaleS
infiallirt hatte und aufs Höflichste daselbst empfangen worden sei ,
Wäsche und Schmucksacheu aus vcrschloffeuen Schränken gestohlen
habe . Dazu schreiben die „ Berliner Neueste » Nachrichten " : Es ist
oas unseres Wissens der erste Fall , daß man sich von französischer
Seite erdreistet , die Ehre des deutschen Osfizicrcorps auzugreifeu .
Da dies ohnehin von einem französischen General öffentlich mit
Namensunterschrift geschah , so zweifeln wir keinen Augenblick , daß
sich die deutsche Negierung dieser Angelegenheit bemächtigen und dem
deutschen Osfiziercorps Genugthnung verschaffen wird . "

* Rundschau im Reiche . Ans Wilhelmshaven wird
gemeldet : Der allein noch in Marocco zurückgebliebene Kreuzer
„ Maria " hat Befehl erhalten , nach derHeimath zurückzukehren . —
Eine aus allen Theilen Deutschlands besuchte Samariter - Ver¬
sammlung in Cassel beschloß die Gründung eines deutschen
Samariter - Bundes . — Der Norddeutsche Lloyd beginnt Ende
September eine monatlich zweimalige Dampferexpeditiou
nach Brasilien mit monatlich einmaligem Paffagierverkehr
erster Klaffe .

Anstand .
* Kelgirn . Da » „ Journal Offiziell

" beobachtet über die
pessimistischen Congonachrichten tiefstes Stillschweigen . In Kolonial -
kreiscn erhält sich die Ansicht , daß die belgischen Truppen eine
blutige Niederlage erlitten , umsomehr als die Dementis
voll von unrichtigen Angaben über die Abwesenheit bethciligter
Offiziere sind .

♦ Großbritannien . Von den Militärbehörden wurden Ver¬
suche mit einer neuen Kanone Maxinimitrailleuse gemacht . Die
Kanone wiegt nur 20 ko und kann vermittels Riemen von den
Soldaten getragen werden . Bei der Abfeuerrmg wird dieselbe auf
einem dreibeinigen Gestell befestigt . Die Resultate waren von über¬
raschender Befriedigung . — „ Standard " verlangt als Genug -
thuung von China für die Niedermetzelung der Missionare : Eröffnung

eerer Absatzgebiete für den europäischen Handel . — Eine kleine
, ihlder Mannschaften des East - Lancashire - RegimentS ,

das zu einer Waffenübung in Hampshire einberufen wurde , wider¬
setzte fich der Schließung der Kantinen während gewiffer Stunden
und weigerte sich, anstrengenden Dienst zu thim . Die Rädelsführer
wurden darauf zu kurzen Arrcststrafen verurtheilt und unter Be¬
deckung nach Aldershot abgeführt .

* Bulgarien . Vorgestern fand in Sofia durch die Polizei
mit militärischer Hülfe eine vollständige Durchsuchung eines ganzen
Stadttheils statt , was jedoch resiiltatloS blieb . Veranlaßt wurde
diese Durchsuchung durch ein anonymes Schreiben , welches meldete ,
daß fich zwei Mörder StambulowS , welche verwundet seien , in dem
durchsuchten Stadttheil verborgen hielten . — Der verantwortliche
Redakteur der „ Swoboda " wurde wegen Beleidigung de » Fürsten
zu zwei Jahren Gefangniß verurtheilt .

Ans Kunst und Leben .
* König ! . Schauspiel » . Am 2 . September d . I . werden zur

Feier des Jahrestages von Sedan im König !. Theater ein Fest¬
spiel von Josef Lauff und , neu einstudirt , „ Wallensteins Lager

" in
Scene gehen . Um jedoch die anderweitigen Veranstaltungen mög¬
lichst wenig zu berühren , wird diese Vorstellung erst um 71/ » Uhr
Abends beginnen und so enden , daß sich die festliche Beleuchtung
des Kurparks an dieselbe anschließt .

* Restdrnk - Thratrr . Aus dem Theatcrbüreau wird uns
Folgendes mitgetheilt : Die neue Direktion des Residenz - Theaters
versendet am Dienstag , den 27 . d . M ., die Einladungen zum Abonne¬
ment für die unter ihrer Leitung am 1 . September beginnende

Saison . Das Personal ist ungewöhnlich zahlreich , und die bis jetzt
erworbenen Novitäten versprechen eine ebenso abwechseluugsrciche ,
wie iiltereffante Gestaltung de « Repertoires . Neben altbewährten
Mitglieder » , wie Fräulein Maltana , Fräulein Dalldorf , Fr .
Fredi - Franken , Fr . Sigl - Hasemann und den Herren Grlzinger ,
Grentzer , Schwab , Wolter , werden in ersten Stellungen wirken :
Frl . A . Billiger von München , Fr . F . Carlson vom Stadttheater in
Mainz , die Overettensäiigerin Fräulein M . Zimmer vom Friedrich -
Wilhelmstädtischen Theater in Berlin , Fräulein C . Deimar und
Fräulein H . Kollin von Wien , die „Naive "

Fräulein M . v . Sarnow
vom Deutschen Theater in Chicago , Fräulein K . Reinhold
( Soubrette und Liebhaberin ) vom Stadttheater in Zürich und
Helene Schäle ( Frau Schule - Brandt ) vom Berliner Nesidenz -
Theater . Im Herrenpersonal find neu Herr Baselt , jugendlicher
Bonvivant und Sbomifcr , Herr Direktor Brandt , welcher die Ober¬
regie führt lind in Boirvivantrolleii mitwirkt , der Regisseur und
erste Komiker Herr E . Heiske , der Tenorbnffo Herr N . Kaps voni
Leipziger Stadltheater , dessen Fachkollege Herr Koswitz von
Hannover , der erste Operettenteiior Herr I . Lenoir vom Dresdener
Residenz - Theater , der erste Liebhaber Herr Stephany von Dresden
und der Komiker Herr Wünschmann . An Novitäten find vorläufig
erworben die Operetten : „Tata -Toto "

, „ Lachtaube "
, „ Lachende

Erben "
, „ Die Karlsschülerin "

, die Schauspiele : „ Andrea "
, „ Jugend "

,
„ Der Ehrlose "

, „ Das vierte Gebot "
, die Lustspiele resp . Schwänke :

„ Der Militärstaat "
, „ Der große Komet "

, „ Das gelobte Land "
,

„ Die Odaliske "
, „ Doktor Jojo

"
, „ Ausgezeichnet

"
, „ Der Unter -

Präfekt "
, „ Unsere Sonntage

"
, „ Marquise

"
, „ Im Pavillon "

, „ Bei
Donner und Blitz

"
, „ Der Wunsch meiner Frau

"
, „ Der Fall

Corignon "
, „ Mamselle Clementiiie "

, „ § 330 " und die Possen : „ Ein
armes Mädel "

, „ Die wilde Katze " .
* Niißautscher Kunftvrrrin . Neu ausgestellte Bilder : Von

H . Schlegel tn Darmstadt ein Bild „ SLaldmühle im Odenwald " .
Von I . Dnutze in Düsseldorf zwei Bilder : „ Holland . Winter mit
Mühle " und „ Vorweg . Landschaft " (der Fierlands - Fjord im Distrikt
@ O0ii . mit der k. k. Aacht Hohenzollerii . I . Aufenthalt Sr . Maj . des
Deutschen Kaisers ) . Von Herman » Eder in Wiesbaden drei
Bilder : „ Ein Portrait "

, „ Der Prophet " und „ Eine Landschaft "

( Skizze ) .
* » Dir Chansounette . " Im Theater Unter den Linden in

Berlin wurde vorgestern die neueste Dellingersche Operette „ Die
Clxmsonnette "

zum ersten Male gegeben . Die flüssige , melodiöse
Musik und der luftige Text , den Victor Leon und H . v . Waldberg
geschrieben haben , verhalfen der Novität , wie in Dresden , Wien und
anderen Orten , auch dort zu einer sehr freundlichen Aufnahme ,
sodaß der Komponist nach jedem Akte herausgeklatscht wurde . Die
Aufführung war flott , alle größeren Partieen waren gut besetzt .

Aus Stadt « ud Zand .
Wiesbaden , 24 . August .

— Kaiserbesuch . Aller Voraussicht nach wird , wie wir von
zuverlässiger Seite erfahren , Se . Majestät der Kaiser gegen Mitte
Oktober unserer Stadt einen kurzen Besuch abstatten und einer

Vorstellung im Königlichen Theater beiwohnen . An einer begeisterten
Aufnahme wird e» bei den lebhaften Shmpathieen , die sich Se . Majestät
im vergangenen Jahre hier im Fluge erwarb , nicht fehlen .

— V » rso « al - N » chrichtri ». Gerichts -Affeffor Otto Fohr
hier ist zum Amtsrichter in Wallmerod ernannt .

— Kurhans - Varteufest . Das für nächsten Mittwoch , den
28 . August , angekündigte große Gartenfest wird sich wieder zu
einem außerordentlich glanzvollen gestalten . Die für dasselbe ge¬
wonnenen Aeronauten : Miß Polly und Kapitän Ferell er¬
regen zur Zeit mit ihren Auffahrten ohne Gondel großes Aufsehen .
Eine solche Auffahrt , auf deren Art und Weife wir noch näher
zurückkommen werden , wird auch bei dem Gartenfeste am Mittwoch
stattfinden . Eine weitere Atraktion erhält dasselbe durch da ?
Engagement des vorzüglichen , noch von früher in bestem Andenken
dahier stehenden Schwedischen Damen - SextettS des Herrn Professors
Brohmann - Pöttinger aus Stockholm . Das Sextett wird während
des Abend - Konzertes durch seine reizenden Lieder - Vorträge erfreuen
und in Kostüm auftreten . — Samstag nächster Woche , den 31 . August ,
finden niederländisches Natioiml - Fest - Konzert der Kurkapelle und
bengalische Beleuchtimgim Kurgarlen statt . — Nebermorgeu ( Montag )
findet Operetten - Konzert der Kurkapelle mit sehr amüsantem Pro¬
gramm statt . Besonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben .

— Sedaufeier . Auf Ansuchen des Hauptansschuffes für die
Sedaufeier hat der Magistrat befchloffen , bei der Stadt¬
verordnetenversammlung die Gewährung eines weiteren Beitrags
von 2000 Mk . für die Sedaufeier zu befürworten , im Falle durch
die öffentliche Sammlung Ausgaben ungedeckt bleiben sollten und
nm es namentlich möglich zu machen , daß unbemittelte Veteranen
fich an dem Feste beteiligen können . Weiter hat der Magistrat be -
schloffen , die öffentlichen Gebäude zu beflaggen , die Flaggenmasten
in der Wilhelmstraße anszustellen , die übliche Gasbelenchtnugs -
Jllumination am Rathhause zu veranstalten , die Kriegerdenkmäler und
das Kaiser Wilhelm -Denkmal mit Strängen und Fahnen zu schmücken ,
an dem letzteren Denkmal einen Lorbeerkranz mit dem Stadtwappen
niederzulegen und die Umgebung des Kaiser - Denkmals während der
Festtage Abends elektrisch zu belenchken . — Der Magistrat hat ge¬
stattet , daß die hinter dem RestanrationSgebände des Nerobergs ,
rechts und links von dem nach der Kanzelbuche führenden Fahr -
tvege belegenen Waldplötze für Festzwecke benutzt lverden .

— Siir arme Krieger und deren Hinterbliebene gingen
bei der Redaktion des „Wiesbadener Tagblatt " ferner ein :
von Hofrath Bauer 10 Mk ., v . Lyucker 5 Mk ., I . B . 5 Mk .,
Gräfin S . M . G . Schloß Dollrads ( Rhemgau ) 20 Mk ., Dr . A . F .
5 Mk . , Gustav Haeffner 10 Mk . Mit den bereits veröffentlichten
Gaben sind bisjetzt bei dem „ WicSbadenerTagblatt

" für genannten
Zweck vierzehnhuudertdreiundzwanzig Mark und
50 Pfg . eingegangen . Die Anmeldungen Bedürftiger erfolgen
zahlreich , und es ist deshalb zn wünschen , daß weitere Gaben zu
obigem Zweck uns zugehen möchten .

— Für die Sedanfeier sind bei dem „ Tagblatt
" »

Verlag ferner eingegaugeu von Hofrach Bauer 10Mk ., v . Lyucker
5 Mk ., Major Oehlmann 20 Mk ., Gustav Haeffner 10 Mk ., G . I .
van den Bosch 5 Mk ., zuzüglich zu den bereits veröffentlichten
279 Mk . ( nicht 289 Mk ., wie es gestern irrthümlich hieß ) im Ganzen
bis jetzt 329 Mk .

— Dom Kl iedermald - Dsnsimal . Eine Zuschrift des Herrn
Karl Böttcher hier stellt fest , daß bei dem in den Granit des
Denkmalfußes eiugeuleißelten Ratiouallied „ Die Wacht am Rhein "

der Name des Dichters fehle . Hoffentlich wird diese unverständliche
UnterlassuiigSsünde bald in entsprechender Weise wett gemacht .

— Denkmünze zrnn GedSchtnlß nit 1870/71 . Seitens
der zu Metz bestehenden Vereinigung zur Schmückung und fort¬
dauernden Erhaltung der Kriegergräber und Denkmäler bei Metz
geht uns Folgendes mit der Bitte um Veröffeutlichung zu : Unsere
Vereinigung hat zum W -jährigen Gedächtuiß der Siege 1870/71
Denkmünze » prägen taffen . Wie bei den 1871 hergestellten Kriegs¬
denkmünzen ist zu denselben erobertes französisches
Geschütz , welä >es uns zu diesem Zweck vom Königlich
Preußischen Kriegsniiuisterium überlassen wurde , verwendet
worden . Die in der Größe eine « Thalers hergestellte
künstlerisch ausgeführte , mit Band zuni Anhängen versehene Denk¬
münze zeigt auf der einen Seite die Bildnisse Kaiser Wilhelms H ,
der hochseligen Kaiser Wilhelm I . und Friedrich III . , sowie des
Fürsten Bismarck und des großen Schtachtenlenkers Moltke . Die
zweite Seite trägt die Inschrift : „ Zum 25 <jährigen Gedächtniß der
Siege 1870/71 "

; ferner die Namen der bedeutendsten Schlachten und
den Vermerk : „ Ans erobertem frauzösischen Geschütz

"
. Da « erste

ans der Präge hervorgegaugene Exemplar der Denkmünze wurde
Sr . Majestät denr Kaiser Wilhelm II . gewidmet . Die Denkmünze
kann vom Goldschmied Mezger in Metz , Priesterstraße 15 , welchem
der Generalvertrieb von uns übertragen wurde , bezogen werden .
Preis pro Stück 60 Pfg . , bei Abnahme von mindestens 50 Stück
50 Pfg . pro Stück . Skrfnnb - erfolgt gegen Baar ( auch Postmarken
incl . 20 Pfg . Frankatur ) oder Nachnahme . Der Reinertrag ist zur
Schmückung der Kriegergräber bestimmt . Verschiedene Stadt¬
verwaltungen und Kriegervereine haben bereits diese Denkmünzen
in größerer Anzahl bezogen , um dieselben bei der diesjährigen
Sedaufeier ihren Veteranen bezw . Mitgliedern zur Erinnerung
an jene große , herrliche Zeit zu überreichen , lieber , unsere Thätigkeit
gelegentlich des diesseitigen Jubiläums sei hier kurz erwähnt , daß
ioir die Kriegergräber und Denkmäler bei Metz vermittels
5200 mit Widmuugsschleifen in den Reichsfarben versehenen
grünen Kränzen und mit etwa 3800 m Guirlanden geschmückt und
außerdem an den Deukuiälern ca . 500 ttjeilB von unS beschaffte ,
theil von denlschen Städten , Vereinen und Regimentern rc . gewidmete
Kränze niebergekgt haben . Mit der Schmückniig eines jeden Denk¬
mals wurde eine Feier , bestehend in Choral eines Trompeterchors
und Ansprachen , meistens von Negimeutskaiueraden , verbunden .
Außerdem wurden zahlreiche Eiuzelgräber mit Kränzen geschmückt ,
welche uns von Angehörigen der darin ruhenden Krieger zugingen ,
lieber die von uns am 18 . August veranstaltete , von einer un¬
zählbaren Menschenmenge besuchte und auf das Würdigste verlaufene
Gedenkfeier in der Schlucht von Gravelotte wurde bereits berichtet .

— N " »e Straße . Ter neuen Verbindungsstraße zwischen
Sedanplatz und Emserstraße ist Seitens des Magistrats jetzt definitiv
der Name „ Seerobenstraße " beigelegt worden .

— Einen ehrenvollen Erfolg hat Herr Braucrei -Jufpektor
C . A . © ittig ' l) ier durch die Herausgabe einer Broschüre : „ Kann
der bayrische Staat an der Erhebung der laudwirthschastlichen und
brautechnischen Centralschule Weiheustephan zur Hochschule ein
Interesse haben ? "

errungen . In dieser Schrift , welche Herr Sistig
f . Z . als Assistent an der Königl . Bayr . Staatsbrauerei und brau¬
technischen Versuchsstation Weihenstcptzan - Müuchen verfaßt hat ,
trat derselbe sehr warm für die Erhebung der landwirthschaft «
lieben und brautechnischen Ceutralschule Weiheustephan zu
einer ( Fach - ) Hochschule ein und gab eine Fülle praktischer
Vorschläge für die Organisation und beit Lehrplan einer derartigen
Hochschule . Seine Ausführungen scheinen in den maßgebenden
Kreisen Anklang gesunden zn haben , denn kürzlich ist laut Kabinetts¬
ordre Sr . Königl . Hoheit des Prinzregeiiten Luitpold von Bayern
fragliche Anstalt zur Königl . Akademie erhoben worden und zwar
fast ganz im Sinne und nach dem vorgefchiagenen System des Ver¬
fassers jener Broschüre .

— Anweisung für den Maffeugebrauch . Nach einer
soeben ergangenen Anweisung für den Wayengsbranch des Militärs
und der Landgendarmerie haben sich nunmehr auch die Ortspolizei¬
behörden Preußens zu richten . Danach ist bei jeder Verhaftung
dem Betreffenden unter Handauflegen ober Berühren mit der Waffe
ausdrücklich zn eröffnen , daß er verhaftet sei. Der bloße Haltznruf
ober der Zuruf : „ Sie sind verhaftet !" und dergleichen genügt fortan
nicht mehr . Auch ist dem Arrelirten sofort zu erklären , daß bei
Fluchtversuch von der Waffe Gebrauch gemacht werden würde .

Telegramme und Rapporte der Feldpost , deren Zahl durch¬
schnittlich 50,000 betrug .

Den deutschen Postanstalten , die Sammelstellen der

Feldpost waren , wurden ununterbrochen Feldpostübersichten
mitgetheilt , d . h . Nachweise über die Standorte der einzelnen
Divisionen oder größeren Detachements und die Zugehörig¬
keit der Truppen zu denselben . Die fortwährende genaue
Richtigkeit dieser Listen , die mit peinlichster Schnelligkeit
auf dem Laufenden erhalten wurden , war die Haupt¬
bedingung rascher Besorgung . Die Feldpostdirektoren bei
den Etappeninspektionen mußten deshalb bei rasch ver¬
laufenden Operationen immer rechtzeitig über die Stand¬
orte der Truppen , die Veränderung der Postrouten , das
Einschieben neuer Feldpostrelais , d . h . Zwischenstationen
oder stehende Feldpostexpeditionen auf den Eiappenstraßen ,
beim weiteren Vorrücken des Heeres orientirt sein und das

dazu nöthige Personal und Material aus der Heimath
heranziehen . Feldpostrelais gab es auf den Hauptetappen¬

straßen ungefähr 140 .
Postsammelstellen , an die alle mit dem Vermerk „ Feld¬

postbrief "
versehenen Sendungen von den untergebenen Post¬

anstalten abgeliefert worden , waren in Berlin , Hamburg
( später mit Berlin vereinigt ) , Leipzig , Gaffel , Köln , Frank¬
furt a . M . und Saarbrücken . Berlin besaß die größte mit
150 Beamten , die zu Zeiten täglich 200,000 Feldpostbriefe
beförderten . An den Sammelstellen wurden die Briefe
divisionsweise in Säcke verpackt , so an die Etappenhauptorte
der Corps geschickt nnd von hier auf Landwegen den ein¬

zelnen Feldpostämtern und Expeditionen zugeführt .
Bon den Divifionsstabsquartieren aus sorgten die

Truppen selbst tagtäglich für Abholung der Postsendungen ,
und Niemand wurde wohl sehnsüchtiger erwartet und um¬
drängt , als der Reiter mit dem Feldpvstabzeichen am Arm

und der vollen Ledertasche am Sattel . Jeder Soldat erhielt
so seine Korrespondenz . Von Memel bis Le Mans , Orleans
und Dijon erstreckte sich der Gang der Feldposttransporte ,
und es konnte so wohl Vorkommen , daß eine biedere deutsche
Handwerkersfrau auf die Nachfrage der Nachbarln nach dem

Sohne „ draußen "
gemüthlich die beruhigende Antwort gab :

„ O , dem geht
' s gut ! Er hat uns heute in einem Feldpost¬

brief geschrieben , daß er in einem Dorfe bei Lehmanns
einquartiert ist .

"

Die Briefe von den Truppen wurden umgekehrt bei den

einzelnen Feldpostexpeditionen gesammelt und von hier an
die Grenzpostanstalten zurückgeleitet , von denen aus die

Weiterbeförderung wie im Frieden erfolgte . Während 1866

täglich nur 30,000 Briefe befördert worden waren , stieg die

Zahl 1870 auf 200,000 .
Seit im September 1870 das Operationsfeld der

deutschen Heere 170,000 qkm umspannte , erforderte die Feld¬
post große Anstrengung . Starke Trupps von Pferden , Post¬
boten und Fahrzeugen mußten an bedrohte Punkte gesandt
werden , und mehr als einmal kam es in jenen Tagen vor ,
daß Franktireurs die Führer eines deutschen Feldpostwagens
hinterrücks im Walde niederschosieu , den Wagen ausplünderten
und mit rohen Händen in den Briefen wühlten , die treue
deutsche Herzen abgeschickt hatten .

Als das große Hauptquartier Ferneres erreicht hatte ,
ging der Generalpostdirektvr Stephan selbst bis in die un¬
mittelbare Nähe von Paris , um eine Kourierpost für das

Hauptquartier einzurichten , die , unter Benutzung der Bahn
bis Pont - L- Monffon , eigentlich bis Remilly , den Weg nach
Berlin , das find 1200 km , auf siebzig und später sogar
auf vierundzwanzig Stunden abkürzte .

Vom Oktober 1870 an wurden dann auch ausnahms¬
weise Feldpostpackete mitbefördert . Sammelstellen dafür be¬

fanden sich in Berlin , Frankfurt a . M . und Saarbrücken .

Hier wurden die Packete für jedes Regiment in Säcke ver¬

packt und dann meist in Extrazügen nach den Hauptetappen¬
orten der Armeen nnd von hier den Truppen nachgesandt .
Das Depot von Lagny vor Paris war das bedeutendste
unter den Feldpostpacketdepots . Es verausgabte allein Über
eine Million Feldpostpackete . Und mehr als tausend Wagen¬
ladungen sind von hier für im Gefecht oder auf dem Marsche
befindliche Truppen nachgeschickt worden .

Nach de » „ Jahrbüchern für die deutsche Armee und
Marine " find vom 18 . Juli 1870 bis zum 30 . März 1871

von der Feldpost ziemlich 96 */i Millionen Postsendungen ,
Briefe , Postkarten , Zeitungen , Geld , Packete , befördert
worden , an Geld allein ziemlich 60 Millionen Thaler , an

Briefen nnd Postkarten 90 Millionen Stück , an Palleten

gegen 2 Millionen . Im Ganzen befanden sich 411 Post¬
etablissements auf dem Kriegstheater und Über 5900 Post¬
beamte . Die Transportmittel der Feldpost bildetet ^ 1933 Pferde
und 465 Fahrzeuge . Postpferdedepots waren in Metz , Nancy ,
Epinal und Chalons sur Marne . Für Feldpostzwecke gab
die d̂eutsche Postverwaltung von der Mobilmachung bis zu
Ende 1871 eine und eine halbe Million Thaler aus .

Die Organisation hat fich so bewährt , daß sie im All¬

gemeinen unverändert beibehalten werden wird . Nur große ,
omnibusartige Wagen sollen neu hinzukommen , die es den

Beamten ermöglichen , darin zu arbeiten , statt unter freiem

Himmel , wie z . B . im Biwak von Vionville , die Brief «

sortiren zu müssen . Außerdem wird die 1870 nur aus¬

nahmsweise zugelassene Beförderung von Pnvatpacketen in

Zukunft einen regelmäßigen Zweig der Feldpost ausmachen .
Die jetzt bestehende Dienstordnung für die Feldpost vom

12 . Juni 1873 gehört zu den Bestimmungen über di «

Mobilmachung und ist deshalb geheim .
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— Ausflug . Der „ Männergesang - Verein " unter¬
nimmt den diesjährigen Ausflug der Aktiven ( Herrentour ) morgen ,
Sonntag , nach Eppstein und über Königstein nach Cronbcrg ,
woselbst int „ Hotel Schützenhof " ein opulentes Diner die wandernd «
Sängerschaar erwartet . Die Rückfahrt erfolgt über Soden . Ilm
der greulichen Hitze aus dem Wege zu gehen , erfolgt die Abfahrt
bereits um 5 Uhr 43 Minuten mit der Hessischen Ludwigsbahn .

— Der Flohrirkus in der Delaspecstraße ( „ Promenade -
Hotel " ) bleibt nur noch bis zum Montag hier .

— Giust und Jetzt . Ein Freund unseres Blattes übersendet
uns aus dem „ Wiesbadener Wochenblatt "

, Nummer 46 vom
17 . November 1812 , eine Abschrift folgender „ Obrigkeitlicher Bekannt¬
machung

" : „ Um das Privat - Bauwesen in hiesiger Stadt an der
verlängerten Friedrichs - Straße und an der neuangelegten
groben Allee zn begünstigen , sind folgende Privilegien und
Praemien höchsten Orts verwilligt worden . Ein jeder welcher
sich in der benannten Straße anbauet und allein oder in Gemein¬
schaft ein Haus aufführt , das wenigstens fünfzig Schuh lang , dreißig
Schuh tief , zweistöckig !, auch im übrigen nach den bestehenden , bei unter¬
zeichneter Stelle zu erfragenden Banrcgeln . imAeußcrn erbaut ist,erhält :
1 . Die ganze Länge des Bauplatzes sammt einer Einfahrt auf
200 Fuß Tiefe oh

'
nentgeldlich . 2 . Die zehnjährige Grnndsteucr -

sreiheit für diesen Bauplatz . 3 . Für einen jeden laufenden Fuß
der Hanslängc fünfundzwnuzig Gulden Bau - Pracinium ohne alle
Riickersatzverbindlichkeit . I » Gemäßheit höheren Auftrages wird
solches andurch bekannt geniacht . Wiesbaden , 11 . November 1812 .
Herzoglich Nassauisches Ban -Polizch -Amt . ( gez .) Langsdorff .

" Eine
bessere Illustration der enormen Steigerung des Werthes von
Grund und Boden in Wiesbaden in den letzten 80 Jahren giebt es
wohl kaum .

— Klührnd « Apfelbäume . Herr Heinrich Christ ans
Erben heim sendet uns eine Anzahl gut entwickelter Apfelblüthen
zu . Dieselben entstammen einigen jungen Bäumchen seines int

„ Kinzenberg
" in der Erbenheimer Gemarkung bclegeneu Baum -

stückes . Wie uns mitgetheill wird , sollen die . Augustblütheu
" Heuer

durchaus keine Seltenheit fein . Ob dar auf den seitherigen Regen
eingetretene schwüle Wetter die Bäume etwa zn dem Glauben ver¬
leitet , der Wonnemonat Mai sei wiedergekehrt ? Es soll uns nicht
wundern , wenn auch bald das Vorhandensein des zur Baumblllthe
gehörigen Insektes , des Maikäfers , gemeldet wird .

— Uebrrfahren wurde gestern Abend , 9 Uhr , in der
Mauritiusstraße ein Junge von 8 Jahren . Derselbe erlitt dadurch
schwere Verletzungen am rechten Oberarm und am linken Fuß , an
welchem vier Zehen gequetscht wurden . Die Herren Dr . Meyer und
Heilgehülfe Schweibächer legten dem Verunglückten den ersten Ver¬
band an .

— Vergeben wurde von der städtischen Baudepiitatioii die
Herstellung der Einfriedigung für den Bauplatz des Armenarbeits -
hauses an der Mainzerstrabe an den Mindestsorderuden , Herrn
Zimmcrmeister Karl Ho » sack hier .

— Krsttzmechfel . Die Villa Ncrothal 25 ging durch Kauf in
den Besitz des Herrn Rentners Cornelius S t r o o f über . Die
Vermittlung erfolgte durch die Immobilien - Agentur von Friedrich
Gerhardt , Tatmusstraße 25 .

— Wiesbaden , 24 . August . Da » „ Militär - Wochenblatt "

meldet : v . Wolfsradt , Hauptmann z. D ., zuletzt Compagnie -
Chef bei dem Kadettenhause in Orattienstein , der Charakter als
Major verliehen . — v . Oechelhaeuser , Rittmeister a . D .,
zuletzt von der Kavallerie 1 . Aufgebots des Landwehr - Bezirks
Dessau , die Erlaubniß zum Tragen der Uniform der Reserve - Offiziere
des Kürassier - Regiments v . Seydlitz ( Magdeburg .) Nr . 7 ertheilt .

4 - Idstein , 24 . August . Den Eheleuten Michel dahier ist
aus Anwß der heutigen Feier ihrer goldenen Hochzeit die
Ehejnbilänms - Medaille verliehen worden .

ss . Lindrstzrim a . Ktz . » 23 . August . Die Vorarbeiten zu
der am 1 . und 2 . September hier stattfindendcn groben Sieges -
Gedenkfeier nahen ihrem Ende . Wie in gestriger Ansschuß -
sitzung festgesetzt wurde , hält unser Bürgermeister , Herr Alberti ,
bei der Feier auf dem Niederwald Sonntag Vormittag , ll1/ » Uhr ,
die Rede , während das Magistratsmitglied Herr Albert Hillebrand
die Ansprache an die Veteranen übernimmt , welche Mittags , nach
3 Uhr , vor dem hiesigen Kriegermonument durch Ueberreichnng einer

eigens dazu gestifteten Denkmünze besonders geehrt werden . Die
für Montag Morgen , 10 Uhr . geplante Schulfeier am Nieder -
wald - Dcnkmal wird den etwa 600 theilnehtueuden Kindern
u . A . insofern eine schöne Ueberraschniig bringen , als jedes derselben
ein prächtiges Abzeichen — Miniaturbild des Kaisers , von massivem
Lorbeerkranz umrahmt — erhalt ; der katholische Stadtpfarrer ,
Herr Wahl , wird eine Rede an die Kleinen halten . Während der
Hauptfeierlichkeiten am National - Denkmal werden von sämmtlichen
auf dem Rhein fahrenden Dampfern Schöffe ertönen . Da » am
Sonntag Abend auf dem Rhein abzubrenneiide Feuerwerk soll
überaus großartig werden , ebenso die gleichzeitige Beleuchtung der

„Germania "
, welche Herrn Hof -Feuerwerker Becker - Wiesbaden

übertragen ist . Aus dem Festplatz vor der Stadt ist man bereits
mit dem Aufschlagen der Zelte beschässigt .

* Mainz , 23 . August . Bei der Kaiserparade und den
Felddienstübnngen der Truppen sind sämmtliche Civilpersonen von
einem Besuch des Manöverfeldes ausgeschloffen . Es wurde , der

„ Franks . Ztg ." zufolge , höheren Orts angeordnet , daß das Parade -
nnd Manöverfeld , der sogenannte „ Große Sand "

, kommenden
Montag in seiner ganzen Ausdehnung für Wagen , Reiter und Fuß¬
gänger vollständig abgesperrt ist , und daß derselbe nur von den

durch den Kaiser zu besichtigenden Truppen betreten werden darf .
— Die Vorbereitungen im Schloß zum Empfang des Kaisers
sind abbeftellt . Der Kaiser reist mit dem Großhcrzog mit der

Eisenbahn vom Paradefeld über Frankfurt nach Cronbcrg , wird
also unsere Stadt nicht besuchen . Die beiden Fürsten werden bei

Mombach den Sonderzug verlassen , um sich nach dem Manöverfeld
zu begeben , und auf demfelben Wege zurückfahrcn .

Kleine Chronik .
Die Beerdigung des Gerichts -Assessors Augustin , dessen

Leiche von Frankfurt a . M . nach Berlin überführt worden ist ,
erfolgte gestern Vormittag auf dem Matthäi - Kirchhofe bei Schöneberg
unter zahlreicher Betheiligung . Die junge Gattin wohnte der
Trauerfeier nicht bei , da sie schwerkrank daniiederliegt .

Zur Theilnahme an deutschen Sedan - Feierlichkeiten haben sich
int Ganzen nur 210 , nicht , wie ursprünglich gemeldet wurde , 2000 ,
ehemalige deutsche Soldaten auf dem Dampfer „ Fulda

" von
New - Vork nach Deutschland eingeschifft ,

In Rogozno fing während der Messe ein Altarvorhang
Feuer , wodurch nutet den Kirchenbesuchern eine große Panik
entstand . In dem Gedränge wurden drei Personen tobt getreten
und mehrere verletzt .

Letzte Nachrichten .

Sontlntnt nl eit gtat >6eii - tt om t>agnf e.

Krriin , 24 . August . Wie die „ Kreuzzeituug
" aus Wien meldet ,

hat Graf Badeni neuerdings seine Rückkehr nach Lemberg ver¬
schoben . Man glaubt , daß eine abermalige Konferenz beim Kaiser bald

erfolgen werde . — Die Morgenblätter melden ans Wien : Die
serbische Negierung droht mit der Lossagung vom Handelsverträge ,
wenn die Aushebung der Grenzsperre für die Schweineansfnhr
nicht erfolge . — Das „ Berl . Tagebl ." schreibt : Der Besuch des
Londoner Lordmayors in Paris und Bordeaux istfürAnfaug
September offiziell augekündigt . — Der „ Lokal -Anzeiger " meldet aus
Kiel : Die Besatzung des Kreuzers „ Bussard "

, 130 Mann
stark , ist nach zweijährigem Aufenthalt in der Südsee hierher zurück -

gekehrt . Die Mannschaft sieht wohl aus .
Cassel , 24 . August . Der Kaiser ist heute früh 6 Uhr 20 Min .

von Schloß Wilhelmshöhe nach Paderborn abgereist .
London , 24 . August . Chamberlain empfing gestern die

Deputation der Handelskammern von Loudon und anderen Städten .
Aus den Antrag der Deputation , der Staat möge den Eisenbahnbau
an der Westküste von Afrika unterstützen , erwiderte Chamberlain ,
die Politik der Regierung gehe dahin , die Hülfsquelleu der Kolouieeu
möglichst zu entwickeln ; die Regierung werde Alles thun , um ein

Zustandekommen besserer Verbindungen mit dem Jimern von Afrika
zu beschleunigen . — Wie die „ Times " aus Lima melden , wird die
Streitfrage zwischen Bolivia nnd Peru durch ein Schiedsgericht ent¬
schieden werden .

Varis , 24 . August . In dem Moment , als gestern König
Alexander von Serbien hier eintraf , warf ein Individuum
eilt Packet in den Wagen , worin Milan und Alexander fuhren .
Man glaubte an ein Attentat und verhaftete daSJtidividnum . Der
vermeintliche Attentäter , ein serbischer Schuhmacher Namens
Mannwitsch , erklärte , er habe eilt Bittgesuch den hohen Reisenden
zugeworfeu , worauf er freigelassen wurde .

Kndaprst , 24 . August . Das Ackerbauministeriunt veröffentlicht
eine Schätzung der Weizen - und Noggenernte der Welt .
Danach ist die diesjährige Ernte in den größeren Staaten quantitativ
und qualitativ geringer als im Vorjahr . Der diesjährige Weizen¬
ertrag in Ungarn einschließlich Kroatien

'
nnd Slavonien beträgt

11,397,485 M .- Cir . gegen 16,431,567 M .- Cir . im Vorjahr . Der
Weizenbedarf wird , da in Roggen ein bedeutendes Defizit vorhanden
ist , bedeutend größer fein . Die importireiideu Länder berechnen den
durch Import zu deckenden Bedarf auf 114 Millionen M .- Cir .
sowie das ungedeckte Wetzendefizit auf 21 Millionen M .-Ctr .

Kosta , 24 . August . Die Nachricht , daß der Geudarmerie -

iuspektor Morfow vor Gericht gestellt werde , ist unrichtig . Morfow
ist mit feiner kranken Gattin auf Urlaub nach Konstantinopel ab -

gertift . Der Polizeikommissar Juriikow ist wegen bewiesener Un¬
fähigkeit entlassen worden und wird wegen Nachlässigkeit im Dienst ,
nicht wegen Theilnahme an der Ermordung Stambulows , vor
Gericht gestellt . — Der leitende Redakteur der „ Swoboda " ist wegen
der Behauptung , Fürst Ferdinand sei der moralische Urheber der
Ermordung Stambulows , wie schon an anderer Stelle gemeldet ,
zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt worden .

Mashington , 24 . August . Im Staatsdepartement glaubt
man , daß , falls die Ernennung des abgesetzteu Vieeköuigs Liung -

Tschaug zum Uutersuchungskommissar über die Unruhen von Cheugfu
bestätigt werden sollte , England uitb die Vereinigten Staaten bei
China Protest erheben würden .

Hi » - r Janeiro , 24 . August . Ein Telegramm aus
PelotaS meldet : Der Friede zwischen beit Insurgenten in der
Provinz Rio granbe und der Regierung wurde unterzeichnet . Der¬
selbe verursachte große Freude .

$ t » ef4ent >äreou 8 etolt .

Kerli » , 24 . August . Anläßlich des Provinzial - Land -

ta gs , welcher am 6 . September int Stettiner Kongrebbanse statt¬

findet , wird ein Festmahl veranstaltet , an welchem außer dem

Kaiser und den auwesendeu Fürstlichkeiten mit Gefolge Mitglieder
des Proviuzial - Laudtags , sowie die Spitzen der Civil - und

Militärbehörden , znsammen etwa 300 Personen , theilnehmen . — Die

neueste Ausgabe des „ Sozialist
" enthält einen Aufruf des Verleger -

Gustav Landaurr an alle kaufmännischen Angestellten und Gewerk¬

schaften , worin er Material erbittet , um Begaunerungen de »

koiisumirenden Publikums durch die Kapitalisten klar zu stellen .
Die Miltheilungeu sollen jedoch beglaubigt sein . Landauer bereitet

ein größeres Werk vor . Die Resultate sollen im „ Sozialist
" ver¬

öffentlicht werden .
Krrlin , 24 . August . Der „ Lokal - Anzeiger

" meldet ans Sofia :
In einem Park bei der Stadt wurde der kopflose Leichnam eines
Atmeniers gefunbeu . Der abgeschnittene Kopf lag bei bem Leichnam .
Die Polizei ist auf ber Spur bes Mörders . Der Mord soll ein
Racheakt fein und keine politischen Motive haben . — Die Regierung
will zahlreiche Macedonier , die sich jüngst in Sofia , Philippopel
und Rustschuk anfammelteit , ausweisen und an kleineren Orten
unterbringen .

Withrlmshaorn , 24 . August . Bei Helgoland stießen zwei
Torpedoboote zusammen . Eines derselben erlitt Havarie .

Hamburg , 24 . August . Auf bem englischen Konsulat wurde
ein englischer Matrose verhaftet , welcher in London einen Rctub -
mord begangen haben soll .

Wien , 24 . August . Das bekannte Etabliffcmettt Wallis in
dem Kurorte Poertschach in Käruthen geriet !) gestern in bem Moment
in Brand , als zahlreiche Gäste desselben bei der Mittagstafel
saßen . Es entstand eine große Panik . Mehrere Kurgäste wurden
verletzt . Besonders schwer verwundet wurden der Sohn des Besitzers ,
soivie ein Feuerwehrmann . Sämuitliche Kurgäste haben ihre
Effekten verloren .

Sofia , 24 . August . Bulgarische Veteranen aus bem russischen
Türkeukriege hielten am 19 . Jahrestage ber Vertheidigung bes
Schipkapasses einen feierlichen Gottesdienst ab , dem auch Fürst
Ferdiiiand beiwohnte . Die Feier gestaltete sich zu einer Lobes¬
erhebung für Rußland .

Krüssel , 24 . August . Die Kammer nahm gestern fast ein¬
stimmig und unter anhaltendem Beifall die Vorlage über die
Schaffung eines Seehafens in Heyst mit einem Kosteuanfwaude
von 5 Millionen Francs nu und genehmigte ferner bedeutende
Kredite für den Brüsseler Seehafen .

Paris , 24 . August . Der „ Matin " veröffentlicht eine Korrespondenz
aus Madagascar , worin initgetheilt wird , daß die Regierung ein
nettes Aufgebot von Freiwilligen aus dem Senegal ausgeschrieben
habe zur Ersetzung der kranken Soldaten . Ein Dampfer wird nach
Majuuga gehen , nm die krattkeu Soldaten nach Algier , Toulon
und Marseille zu bringen . — Aus Toulon wird gemeldet , daß
dort ein Kaufniann wegen bedeutender Betrügereien , die er bei
Lieferungen für Militär - Magazine verübte , verhaftet worden fei .
Derselbe soll deutscher Nationalität sein .

Geldmarkt .
Coursbericht ber Frankfurter Börse vom 24 . Ang .

Mittags 12 ' / - llhr . — Crebit - Aetieu 338 °/», Discouto -Coniiuandit -
Anthefle 227 .90 , Italiener 90 . — , StaatSbahn - Actien 344 .— ,
Lombarden 96 ' /», Gotthardbahu - Aelieu 185 .80 , Centralbahn 146 .70 ,
Nordostbahn 142 .80 , lluionbahn 99 .90 Laurohiitte -Actien 144 .— ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 180 .50 , Bochumer 163 .50 ,
Harpeuer 169 . — , 3 -proc . Mexikaner — , 6 - proc . Mexikaner
91 .75 , 4 - proc . Uttgaru — , BanqueOttomane — , Hess . LuowigS -
bah » — , Jtal . Meridioiiaux — .— , Darmstädter Bank — .— ,
Berliner Handels - Gesellschaft — , Jtalienifches Mittelmeer — ,
Dresdener Bank — . —, Türkische Loose — .— . Tendenz : fest .

Wien , 24 . Slug . Oefleneichische Credit - Actieu 402 .12 , Staats -

bahu - Aetieu 408 ' / - , Loinbardeu 111 .20 , Mark - Noten 59 .17 .
Tendenz : fest .

Wasser - Vachrichteu .
△ Ulaink , 24 . August . Fahrpegel : Vormittags 2 m 04 cm

gegen 2 m 08 cm am gestrigen Vormittag .

Die heutige Avr » d - Ansgave umfaßt 6 Seite « ,

5
tf kostet ein Abonnement auf das

n „ WiksbMm Äogtilott “

I = | h pr, . für bett Monat September im Be -

JL ' rlg . znge durch die Post . — Es ist dies die

günstigste Gelegenheit , den reichhaltigen

Inhalt unseres Blattes kennen zu lernen . Neuanmeldungen

beliebe man daher bei ber nächsten Postanstalt ober dem

Briefträger unter Ho . 7388 ber Post¬

zeitungsliste einzureichen , und die regelmäßige Zustellung

beginnt bann vom 1 . September er .

Probenumutern auf Verlangen gratis durch den

Perltig des Wiesbadener Fagölatt .

Resrdrirr - Theater .

Freitag , 23 . August : „ Dir neue Ehr " . Schauspiel in
4 Titten von Julius Schaumberger . Zum ersten Male . — Hieraus :

„ Rrzrpt gegen SckimiegrrmLttrr " . Lustspiel in 1 Akt nach
bem Spanischen . Deutsch von Dr . Fastenrath . Zum ersten Male .

Verschiedenheit im Charakter , in der geistigen Beanlagung , im

Empfinbungsleben , das schafft der Dramen genug in ber Ehe ; jene

Voraussetzungen haben natürlich auch schon zahllosen Bühnen -

Dramen zur Unterlage dienen . müssen . Nun hat sich auch der

Autor des ersten Stückes der dankbaren Aufgabe unterzogen ,

Gegensätze gedachter Art in einer Künstlerehe dramatisch gegen¬

einander zu führen und sie schließlich durch die Liebe znm Ausgleich

zu bringen . Das geht im Wesentlichen folgettbermafeen zu :

Paula Helwig , eines reichprotzigen Großhändlers Tochter , hat ,
dem Willen ihres Vaters entgegen , dem Komponisten Theo Thal -

hamtner die Hand gereicht . Aber obgleich sich Beide von Herzen

zugethan find , ist die Ehe nicht glücklich , denn Theo ist eine

nnpfindungsvolle , phantasiebegabte , strebende Künstlerseele , Paula

aber ist oberflächlich und ohne Derständniß für das künstlerische

Schaffen ihres Mannes . Da ist die Opernsängerin Christine

Köhler doch etwas anders geartet ; sie singt Thalhammers

Lieder mit allem Gefühl und wird , zum großen Kummer

Paulas , immer mehr zur Verttauten , zur Freundin des

Komponisten , ber ihr feilt Herz über die ihr „ Komm ' herab ,
o Madonna Theresa " trällernde Gattin u . A . folgeudermaßen aus¬

schüttet : „ Ich mach ' mir nichts daraus , daß ihr der „ Troubadour "

raf der Drehorgel so viel werth ist wie meine Koinpositionen . Sie

hat nun einmal keinen Sinn dafür . Deshalb kann man doch glück¬

lich sein , wenn man sich lieb hat . Nur den Respekt vor der Kunst

im Allgemeinen , eine Ahnung davon , was den Künstler vom

AlltagSmenschen unterscheidet , sollte sie haben , lind das macht mich

zuweilen toll , daß sie das nicht hat . Freilich , woher soll fie 's habens

Von ihrem Herrn Papa , ber mit den Doppelkronen in der Tasche

klappert , wenn man ihm den „Feuerzauber
"

vorspielt zc. rc .
"

Trotz alledem liebt Theo seine Gattin , deren ihm mißliche

Eigenschaften er ihrer philisterhaften Umgebung , ihrer Erziehung

znschreibt . Er hat sie nicht ihres Geldes wegen geheirathet ; er ist

ihr dankbar , daß sie ihn , den armen Kapellmeister , erwählt hat .
Nun aber ist Paula auf die ihr nach Herz und Verstand über¬

legene Christine eifersüchtig , und als diese , von ihrer Kälte verletzt ,
sie um die Ursache fragt , muß sie die schärfsteii Verdächtigungen über

ihr Verhiiltuiß zu Thalhamnier hören . Da Paula die ungerecht¬

fertigten Beleidigungen auf Theos Geheiß nicht zurücknehmen will ,

erfolgt ein sehr plötzlicher Bruch zwischen den Gattest . Christine
und ihr Freund verlassen das Haus , „ mein Hans , das Haus meines

Vaters "
, wie Paula brutal erklärt . Die ganze Stadt ist nun voll

von dem Skandal , zumal der Schwiegervater an die Schuld bes Künstler -

paares glaubt , bem man aber eine Vereinigung nicht gönnt , weshalb

sich die Sippe Paulas im holden Verein mit der anderen , skandal -

süchtigen Bewohuerschast der Proviuzialhauptstadt ganz damit ein¬

verstanden erklärt , daß die junge Frau nicht in die Scheidung

willigt . Inzwischen wird bei der Einweihung eines neuen Konzert -

Hanses ein Werk Theos ausgeführt , in dem Christine die Hauptrolle

singt . Was der Komponist gefürchtet , bas tritt ein : Das Publikum ,
das „ moralisch empörte " — zischt ihn und bie Sängerin aus . Vor

dem Saal treffen die beiden Ansgezischten mit Paula und ihrem

Anhang zusammen . Dort , wo Paulas ungerechte Beschimpfung ihre

Krönmig erfuhr , forderte Theo nochmals den Widernis von seiner

Gattin , und jetzt wendet sich die von ihrer gefühlvollen , aber au einen eklen

„ Finauzprotzen
" verheirathetenSchwesterHedwig zur Raison gebrachte

junge Fran , deren Herz ihrem Manne im Innersten treu blieb , mit

deniüthiger Bitte um Verzeihung an Christine , zur größten Eut -

tänschuug ihres zischfrohen Anhangs . Theo hält ihr eine Rede

darüber , wie faul es mit ihrer bisherigen Ehe bestellt gewesen , nun

aber wollten fie die neue , wahre Ehe eingehen , nicht eine Ehe gleich

der vor dem Altar , sondern eine Ehe vor dem Gewissen . Sie

hört ihm andächtig zu und : in den Sinnen liegen sich Beide und

meinen vor Schmerz und vor Freude .
Tas ist die rührende Geschichte von Paula und Theo , die nun

davonziehen wollen , die neue Ehe einzugehen und den Geldbeutel

des Papa Helwig zu meiden . Möge es den Beiden gut

gehen , denn sie haben es verstanden , das Auditorium

mit ihren Nöthen und Mißverständnissen durch vier Akt -

leidlich zu unterhalten , wenn auch in der klar gegliederten und gut

geführten Handlung sich öfter einige Längen lästig machten , zumal

dort , wo der Autor feine Ansichten über die gesetzlichen Forderungen

bei einer Ehescheidung und über die Gewissensehe , die neue Ehe , in

erregten , aber wohlgesetzten Worten auskramt . Tas Stück , ohne

jede Vertiefung , ohne jede ernsthafte Charakterzeichming , nur auf

Effekte : knappe , lärmende Effekte , ausgehend , erfuhr auch eine dem¬

entsprechende Wiedergabe . Herr Hermann als Theo spielte zwar ,
wie immer , temperamentvoll , aber er that in Maske Spiel und

Deklamation zu viel , was sich auf einer so kleinen Bühne doppelt

störend geltend macht . Es war aber auch aus den mangelhaft ge¬

zeichneten Figuren int Ganzen nicht viel zu machen , und die Regie

hat ihre Straft ziemlich nutzlos angesetzt : baS Stück giebt eben nicht

viel aus . Da war der von Fastenrath übersetzte spanische Schwank

schon dankbarer , wo das praktische Rezept in Anwendung gebracht

wird , die ein junges Ehepaar schwer bedrückende Schwiegermutter

ebenso wie deren Mutter dadurch zu beseitigen , daß man sie — der «

heirathet . Das ging mit vielem Humor und nach einigen belustigenden

Jrrthümern aufs Beste vor sich. Die Damen Welty , Lemaitre und

Dellma . sowiedie Herren Hermann und Burmesterlösten ihre Aufgabezn

Dank , Herr v . Fischer aber bot in dem Charakterröllchen eine »

alten Doktors wieder ein so feines Kabinettstückchen mimischer

Detailmalerei , daß wir den Wunsch nicht unterdrücken können , daß

dieser vortreffliche Künstler von dem demnächst scheibenden Fiala -

Enfemble mit in das Brandt -Ensemble übergehen möge . Sch . v . ß .
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j . w . Weber , Moritzstraste 18 .
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California - Weine

Burgunder

Portweine
( Marke „ Golden Crown “ .)

12 Fl . m . Gl .

Bestellungen auf sämmtliehe Weine werden
6802in den Verkaufsstellen angenommen .

Oscar Siebert , Taunusstr . 43 .
Otto Siebert , Marktstr . 10 .

2 50
3 .-

26 .-
30 .-

2 .-
2 .50
2 .50
3 .50

Willi . Klees , Moritzstr . 37 . 1
Iiouis Schild . Langgasse 3 . |

45 .- „

Wohnungs - Gesuch .

Vier bis fünf Zimmer mit allen Bequemlichkeiten der Neuzeit
und reich !. Zubehör von kl. fein . Familie zum 1. Oct . ges . Offert .
mit äutzerster Preisangabe unt . 14 . H . itii an den Taqbl .- Verl .

( vor m . C . Doetsch ) ,

Weinhandlung , 6 . Goethestrasse 6
Verkaufsstellen :

22 .50 Pf .
26 .- ,
26 . - „
36 .- „

Vieh - Werde - ) Versicherung , Schwerin
Gut funb ., best garant ., vom Minister empfohlene Anstalt .

Bureau Bertramstraße 8 .

2 -- ,

Rothweine .

Per Fl . mit Gl . 25 Fl . m . GL
Mataro ( eingetragene Marke ) . Mk . 1 .— Pf . Mk . 23 .50 Pf .
Z in fandet ........   1 .20 „ . 27 .— „

Portwein Mk . 2 .— Pf . Mk . 22 .50
do . ( superior Quality ) .

Edel - Portwein

Sherry . . . . . . . .
Angelica
Muscateller
Cognac ( reines Weindostillat ) .

Für die absolute Naturreinheit der von mir in den Handel
gebrachten Kalifornischen Original - € iewachse über¬
nehme ich volle Garantie .

Carl Eduard Hern
.
Doetsch

Meine Wohnung befindet sich jetzt

Westendstratze 24
, Part .

und erbitte Bestellungen re . dorthin . 8206
Aug . Adolf Potthast ,

Kunst - uud Dekorationsmaler .
Weinfässer jeder Größe , frisch geleert , sowie Oxhoft ( ‘/i und*/ «) zu haben beim Küfer » euiser , Albrechtstraße 32 . 9421
Frühäpfel 40 , Falläpfel 25 Pf . p . Kumpf Neue Colonnade 28 .
Hermannftratze 12 , 2 , ein sehr schön möbl . Zimmer mit g .

Pension an einem ob . zwei Herren zu vermiethen ä 45 Mk . Beste
Empfehlung . 5426

Zum Schweizergarten,
Dambachthal .

Sonntag , den 23 . August l . I . :

Große

MIMs - BWen - M .

Währenddem werden Kriegswürstchen mit Sauerkraut
per Stück 0,25 Pf . verabreicht , außerdem Cognac von der
Marketenderin ( ans dem Original - Faß ) servirt .

Der Krieger - Einzug wird von den Knaben der mich beehrenden
Eltern versinnbildlicht .

Absingen von patriotischen Liedern .
Die Musik wird von einem Theil der hiesigen Infanterie -

Capelle ausgeführt .
Um recht zahlreiche Betheiligung bittet

Hochachtungsvoll

Fr . llöfner .

P
.

- G
. „

Rheinfels “ !
Mitgliedern und eingeladenen Gästen zur Nachricht , daß

unser am nächsten Sonntag , den 25 . August , beabsichtigter

Ausflug Umstände halber nicht nach Wicker , sondern

nach Bad Weilbach ( „ Kurhaus
"

) stattfindet .

Gemeinsame Abfahrt 245 Uhr Taunusbahn ( Netour -

billet Flörsheim ) .
Der Vorstand .

Bienstädter Felsenkeller .

Heute Samstag ,
Abends 7 Uhr bis 11 Uhr :

Großes

Milttiii - Concert
,

ausgeführt von der ganzen Capelle der Militär - Musik - Vor -

schule zu Sonnenberg , unter persönlicher Leitung des Herrn
Musik - Director Stiehl .

Eintritt frei !

Circus Lorch
.

Auf dem F345

Blücherplatz in Wiesbaden .

Dienstag , den 27 . August , Abends 8 Uhr :

Gala - Eröffnungs -

Vorstellmig .

Alles Nähere besagen die späteren Annoncen und Plakate .

Morgen Sonntag :

Ausflug der Activen
nach Eppstein — Königstein — Cronberg

Abfahrt mit der Hess . Ludwigs - Bahn um 543 Uhr .

Der Vorstand .

rem .

F 188

Nur mit dem Bären
ist

IiihoflTen ’
s

gebrannter

Kaffee
echt !

Er ist der anerkannt wohlschmeckendste

Vertreter für den Engrok - Verkauf : Gessner & Jfaiheimer , Wiesbaden

Bohnen - Kaffee . 8 mal preisgekrönt !

beim Kaiserl . Patentamte

geschützt .

P . II . Inhoffen , Bonn ,
Hoflieferant Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin Friedrich .

Erste und grösste Dampfkaffeebrennerei in Bonn .
Preise : 80 , 85 , 90 , 95 und 100 Pf . per ' / - - Pfd .- Pack - t .

Zu haben in : F417
Wiesbaden in fast allen Delicateß - und Colonialwaaren - Geschäften ,

Dotzheim bei wiih . Klee ,

Schierstein 1 . Lauer ,

Biebrich a/Rh . „ Aug . Draudt ,

„ Wwe . Ernst ,

. <Sg . Klein ,

„ C . Krämer ,

„ Ant . Kunz ,

, C . Poths ,

„ 18 . Sieinhauer ,

Sonnenberg btt Bach , w . ix . ,
Rambacherstraße 1 ,

„ Ph . Bern ,
Schlagstraße 11 ,

„ Ph . H . Dörr ,
Langgasse 21 ,

, J . Hubert ,
Adolphstraße 1 ,

Ph . Clir . Wagner ,
Thalstraßc 24 ,

, Meumsnn , Wwe . ,
Langgassc 7 ,

Meine neueste

Haushalts - Spezialität !

In eleg . gepreßter Mappe
Mart 2 . 50 .

----- 6520

Einzuseheu und zu kaufen auf

Bureau UNION ,
Neugasse 7 a , 2 .

und im Gebraucht billigste natürliche

Der

Taschen - Fahrplan
Sodes - Anzeige .

Verwandle » und Freunden die traurige Nachricht , daß
es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unfern geliebten
Vater , Großvater und Onkel , PH . Schmidt , nach langen
Leiden im Alter von 77 Jahren zu sich zu rufen .

Wiesbaden , den 24 . August 1895 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

PH . Kchmtdt , Gärtner .
Die Beerdigung findet Sonntag Morgen 9 Uhr vom

Leicheuhaus aus statt .

A
"
B » 1 an < 'jr Porzellanofeu - Geschäft ,

• -M - ■ < 11 ^ 9 14 . Dotzheimerftr . 14 ,
empfiehlt sich zum Liefern von altdeutschen u . Majolika - Porzellan -
Oefen , sowie Umsetzen u . Reparaturen an eis . Oescn , Waschkeffeln
u . dgl . zu den biff . Preisen . Garantie für schnelles Heizen . 9418

71 72 lebeusl . Unvrkannt . . . . . . 1001k . Br . n ,
geschrieben .

Ein Versprechen hab ' ich gegeben ganz eigener Art ,
Soll es sein der mit Sehnsucht erwartete Brief ,

Sch
kann es noch halten , ein kleines Blümlein war einst eine Frag ,

och hab ich im Leben noch nie eine Zeile von Dir .
Mit Thräntn war uns ' rc Liebe gesäet ,
Ein Mißverständniß brachte Leiden und Wehl
Und so in Liebe mußte ich Dich wieder finden hier .
Einen Tag hab ' ich getheilt und ein Verhängniß ist mein Loos .

Maria ! Du Geliebte mein ; o könnt ' ich heute bei Dir
sein . — Fern weil ich hier , hab ' kein Plaisir ! Nur Deine Nüb '

beglückt mich schier . — Sonst durst ' ich oft Dich unterhalten , wußi '

nicht , wie Du so lieb mir bist : Mein Herz wird nie für Dich
erkalten ! es schlägt für Dich zu jeder Frist .

22/8 . 95 . h . A .

Hühneraugen te . beseitigt schmerz - und gefahrlos 8138
J . Kuhl , gepr . Hcilgehülfe , Bärenstraße 2 .

Ein antiker Kleiderschrank zu verkaufen ( Preis 100 Mk .)
Webergasse 58 , Part , l .

des

„ Wiesbadener Hagblatt
" E

Sommer 1895

ist zu 10 Mennig das Stück käuflich im

Tagblatt - Nerlag , Langgaffe 27 . k

Marke >

empfiehlt die Ceniral - Ilrogerie von F 64

Willi . Schild , Friedrichstrasse 16 .

Neu ! Gummi - Artikel Neu !
per ' / -- und ' /l - Dtzd .-Verpack von 2 Mk . an . 8368

AV . Sulrbach , Spiegelgasse 8 .

HJ . Peters & Cie .

Vachfolgcr ,
Köln ,

gegründet 1811 .

n r französisch

Coqnac ,l deutsch ,
Arrak , Rum ,

Medicinal - Weine ,
Frucht - Saft ,

Liqueur . Punsch

Marie Weygan < it9
Louisenstraste *41 ,

empfiehlt sich zur Anfertigung von allen Näharbeiten
in der Weihzeugbranche , insbesondere zur Anfertigung

von aller Art Leib - und Bettwäsche .

Zur Sedanfeier
empfehle

Bengalisches Feuer ,

Feuerwerks - Körper aller Art ,

Illuminations - Stearinkerzen .

Oscar Siebert ,
Taunnsstrahe 42 9941

Veste 4 . 24 . August 1895 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 , 48 . Jahrgang . Ro . 894 .
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Kann es eine bessere Illustration für unsere heutigen *

sozialen Zustände geben , als der Segen reichlicher t»

Schneefälle in den Großstädten und der Fluch einer

reichlichen Corinthen - Ernte in Griechenland ?

( 7 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Urrsirhnbar .

Erzählung von Marie von ßSner - Kschenöach .

„ Was verstehst Du darunter ? Was ist der Inbegriff

von Allem , was Du von mir verlangst ? "
ftagte sie .

Hermann sah ihr mit einem langen , verständnißsuchenden
Blick in die Augen , „ Du weißt es ja , vorläufig nur —

einen Tausch . Für meine grenzenlose Liebe — Dein grenzen¬

loses Vertrauen . . Esperant mieux * wie das Motto Antoine

Latours gelautet .
"

Maria senkte den Kopf . „ Du bist so gut . Du hast die

Geduld mit mir , um die ich Dich gebeten habe
"

, flüsterte

sie nach kurzem Schweigen und verbarg plötzlich ihr Gesicht

an seiner Schulter .

„ Die Pferde ! Deine Pferde aus Wolfsberg,
" ließ jetzt

die laute Stimme Lisettens fich im Nebenzimmer vernehmen ,
und sie selbst schlich herein , lächelnd und bissig , unterthänig
und grollerfüllt wie immer in Hermanns Gegenwart , welcher

in ihren Augen nichts war als der mit einem Privilegium
versehene Räuber „ des Kindes "

. Sie hatte jede trübe

Stunde vergessen , die sie in Marias Geburtsort verlebt ,
und gab Wolfsberg hier im Hause für das gelobte Land

aus . Jeder Brief , jede Sendung , die von dort kam , wurde

von ihr empfangen , wie ein Gruß aus dem Aufenthalt der

Seligen .

„ Und der Georg hat sie gebracht , Deine lieben Pferde ,
der alte Georg , der ' s nicht erwarten kann , Dir die Hand
zu küssen , Frau Gräfin , mein Kind,

" setzte sie in schmelzendem
Tone hinzu . — Dieselben Pferde , die sie ingrimmig gehaßt
als immerwährende Gefahrbringer für das Leben und die

geraden Glieder Marias , derselbe Georg , den sie verabscheut ,
weil er diese Pferde gesattelt hatte , standen jetzt in Lisettens

höchster Gunst .
Sie sah aus dem Fenster „ dem Kinde "

nach , das voll

Freude über das bevorstehende Wiedersehen seiner vier ,

deinigen Lieblinge an der Seite Hermanns über den Hof
eilte : „ Ohne Hut , ohne Handschuhe , freilich , freilich,

"

brummte Lisette und überließ sich ihrer Gewohnheit , halblaut
mit sich selbst zu sprechen , sobald sie allein war : „ Wer

schaut hier auf Dich , Du Vogerl Du , der verliebte Graf

gewiß nicht , der denkt an nichts , sieht nichts , ist dumm und

blind vor lauter Verliebtheit .
"

Sie begab sich in das Schreibzimmer , schellte und befahl
dem Stubenmädchen , der Frau Gräfin das Vergessene nachzu¬

tragen . Dann fuhr sie in ihrer , eine Weile hindurch unter¬

brochenen Beschäftigung fort . Diese bestand in dem Aus -

raumen eines Rococo - Schreibtisches aus Rosenholz mit

Bronzeverzierungen und eingelegten vieux - saxe - glatten .

Lisette wickelte unzählige , sehr werthvolle Sachen und

Sächelchen , Bonbonnieren , Dosen , Elfenbeinschnitzereien ,

Siegel , Flacons aus ihren Papier - und Wattehüllen und

legte Alles auf einem Tische in der Nähe des zierlichen

Glasschränkchens zurecht , das an der Wand hing und

bestimmt war , die kleinen Kostbarkeiten aufzunehmen . Fast

jeder dieser Gegenstände weckte in der Alten eine wehmüthige
Erinnerung an dessen frühere Besitzerin , an Marias Mutter .
Es waren sämmtlich Geschenke des Grafen . Er hatte sie

dereinst aus Paris , wo er kurze Zeit in besonderer

diplomatischer Mission in Verwendung gestanden , nach Hause

geschickt , als Zeichen treuen täglichen Gedenkens . Und wie

beglückten und beseligten sie ! mit welchem Eifer suchte die

junge Frau vor Allem nach dem flüchtig bekritzelten Zettelchen ,
das diese Sendungen meist begleitete .

_
Meist — nicht

immer . . . und dann , war das sehnlichst Erwartete aus¬

geblieben , dann fehlte dem Schönen der Reiz , und die Gräfin

beugte sich traurig über ihr Kindlcin : „ Er hat uns heute

nicht geschrieben , Maria . . .
"

„ Sie hat ihn zu lieb gehabt . Freilich , freilich . " —

Lisette sann nach , ihre Lippen verzogen sich zu einem tückischen

Lächeln : „ Das wirst Du ihr nicht nachmachen , mein

Vogerl,
" murmelte sie , „ Du hast eine andere Natur . Wenn

in Deiner Eh
' Eins von Euch vor lauter Lieb den Kopf

verliert , wird ' s der Andere sein , nicht Du .
"

„ Worüber lachst Du ? "
fragte Maria eintretend .

„ Ach was , nur so -- über den spaßigen Heiligen

da . Was ist das für ein Heiliger ? " Sie reichte der

Gebieterin eine Dose , die mit einem Emailbildchen von

Petitot , einen jungen , weinlaubumkränzten Faun darstellend ,

geschmückt war .
Maria betrachtete es zum ersten Mal aufmerksam ; sie

war keine Freundin der Kunst im Kleinen und hatte diesen

Bibelots nie ein besonderes Interesse geschenkt . Nun aber

bewunderte sie eingehend die feine Arbeit des französischen

Meisters , und wie sie dabei das Kästchen hin - und her¬
wandte , sprang bei einem Druck ihres Fingers der Deckel

auf . Die Dose barg einen goldenen , in Seidenläppchen

gewickelten Schlüssel ; die Zeichnung der Arabesken seines

durchbrochenen Griffes schien Maria Aehnlichkeit zu haben
mit der Tauschirung der Kassette , die sie am Abend vor

ihrer Vermählung von ihrem Vater erhalten und an welcher

der Schlüssel fehlte . — Doch hatte sie nicht Zeit , sich der

Zusammengehörigkeil der Beiden gleich zu versichern , denn

die Ankunft ihrer Gäste , die Punkt ein Uhr , eine Stunde

vor dem Mittagessen , eintreffen sollten , stand bevor .
Sie kamen auch richfig angefahren , auf die Minute ,

zwei Seelen und vier Seelchen . Im letzten Augenblick hatte

Wilhelm sich erweichen lassen , durch die traurigen Gesichter ,
mit denen die jüngeren Rangen die Vorbereitungen zur

Abfahrt der Eltern begleiteien , und sie mitgebracht . Sie

waren ja noch so dumm und versäumten noch keine , oder

so viel wie keine Lernerei . Vater und Mutter baten

dringend , sich nicht im Geringsten um sie zu kümmern , sie

nur im Garten Herumlaufen zu lassen . Alt genug waren

sie , um sich selbst vor einem Sturz ins Wasser oder von

einem Baume in Acht zu nehmen . Auf irgend welche

Berücksichtigung bei der Mahlzeit hatten sie keinen Anspruch ;

sie waren zu Hause abgefüttert worden , und überdies hatte

Jeder sein Stück Brod im Sacke und konnte damit bequem

aushalten bis zur Heimkehr .
Eine so ungastliche Behandlung sollten sie jedoch nicht

erfahren , vielmehr durften sie ihre Brodration den Pferden

bringen ; ihre Mutter und je zwei von ihnen wurden von

Maria in der Ponyequipage im Parke herumkutschirt ,

während die zwei anderen dem Wagen nachrannten , um

die Wette mit den Hunden . Bei Tische erhielten sie ihre

Plätze nebeneinander , saßen kerzengerade und benahmen sich

musterhaft . Trefflich regiert von den kurzen Kommando¬

worten des Vaters und den abmahnendcu oder zustimmenden

Blicken der Mutter , entfalteten sie bei aller Dressur einen ,
kleiner Rothhäute würdigen Appetit .

Maria hatte sich auf die Freuden des heutigen Familien¬

festes mit uneingestandenem Grauen gefaßt gemacht , und

jetzt erfüllte sie mit Vergnügen ihre Hausftauenpflichten und

unterhielt sich beinahe . Nicht nur mit den Kindern . Der

biedere Mann , der , wie sie wußte , den Unterhalt seiner

zahlreichen Nachkommenschaft so schwer bestritt und ihrer

etwaigen Vermehrung dennoch mit naiver Ergebung ent -

____________
43 . Jahrgang . 189S ,

gegensah , die Frau mit ihren abgearbeiteten Händen und

dem Typus ihres uralten hochadeligen Stammes in den

feinen Zügen , die ihre Haube mit den gefärbten Bändern

und ihr verschossenes Foulardkleid so tapfer trug , flößte der

neuen Verwandten die herzliche Wertschätzung ein , die bei

ihr eine sichere Vorbotin künftiger Freundschaft war .

Bald nach Tische trennte man sich . Hermann und

Wilhelm fuhren nach einem zwei Stunden weit entfernte «

Hose zur Besichtigung eines Baues , der dort unternommen

worden . Gräfin Wilhelmine und ihre Kinder kollerten heim

in ihrem kürzlich neu lackirten , mit Bauernpferden bespannte »

grünen Wägelchen .
Maria blieb allein und wollte ihre Einsamkeit zu einer

Wanderung durch den Park benützen und einen schönen

Aussichtspunkt am Ende desselben erreichen , von dem

Hermann ihr gesprochen hatte . Sie nahm seine beiden

Jagdhunde als Begleiter mit ; semmelfarbige , kurzhaarige ,

sehr kluge Thiere , die am Tage des Einzugs Marias be¬

griffen hatten : in Abwesenheit des Herrn giebt es jetzt eine

Herrin . Aus den Fersen folgten sie ihr , die Nasen gesenkt ,
mit tief herabhängenden Ohren , und wenn sich

' s regte auf

der Wiese , im Gebüsch , im dunklen Schatten der Bäume ,

fuhren sie zusammen , hoben die Nasen in die Höhe ,

schnupperten , alle ihre Sehnen spannten sich zum Sprunge .
— Ein Anruf aber : „ Zurück ! Lord , Fly , zurück ! " und

wieder senkten sie traurig die Köpfe und schritten dahin ,

gehorsam den Befehlen der Menschen , widerstrebend den

Gesetzen ihrer eigenen Natur .
Es war ein kühler Nachmittag ; Maria ging rasch

vorwärts , von einem wohligen Gefühl der Freiheit beseelt .

Daheim wäre ihr verwehrt gewesen , einen weiten Spaziergang

allein zu unternehmen , und sie empfand einen großen Genuß

in der Ausübung ihrer kaum erlangten Selbständigkeit .

Alles trug dazu bei , ihre Wanderlust zu erhöhen , der wolken¬

lose Himmel , der über ihr blaute , die kräftige Lust , die ,

gewürzt mit Harzdüften , vom Tanne hergestrichen kam , die

Frühlingslieder der Vögel in den Zweigen , die Schönheit

der Stätte selbst , die Maria durchschritt . — Sie kam sich

vor wie in einem Zaubergarten , den menschenfreundliche
Geister pflegen . Sie hatten die Wege befandet , die Wiesen

geschoren , die Hecken beschnitten , die Brücklein über den

Bach gebaut . Sie hatten die bewimpelten Kähne am Ufe »

des Weihers befestigt , die Scheiben des Fischerhauses blaut

gescheuert , daß sie im Abendroth glänzten wie Gold , und

waren nach vollbrachtem Werke verschwunden , ohne Spur .

Alles , Alles um meinetwillen da , sagte sich Maria , und

zugleich durchblitzte es sie : — wenn Tessin jetzt dastände und

mich sähe in diesem kleinen irdischen Himmelreich . . .

Sie hatte ihn verbannen wollen aus ihren Gedanken ,
es nicht vermocht und — Frieden mit ihm geschlossen .

WaS war denn sein Verbrechen gewesen ? — hatte er

sie zu täuschen gesucht , je ein Wort von Liebe zu ihr ge¬

sprochen ? . . . Und doch war sie beneidet worden um seine

Aufmerksamkeit und hatte sich beneidenswerth gefühlt , und

sich nicht Rechenschaft gegeben , worin seine Macht über sie

bestand .
Die unbestimmte , unerklärliche Angst , von der sie

manchmal ergriffen worden in seiner Nähe , im Banne seiner

Augen , durchrieselte sie ; eine Ahnung kommenden Leids

beklemmte ihr die Brust .
Sie war sich der Zeit nicht bewußt , die verflossen , seit

ihre Wanderung begonnen hatte , und staunte , als sie , aus

einem Fichtenhain tretend , die Sonne schon tief zum Unter¬

gang geneigt sah . Mit verdoppelter Geschwindigkeit eilte sie

ihrem Ziele , einer Zirbelkiefer , zu , an deren gewaltigem
Stamme eine leichte , geschnitzte Wendeltreppe emporführte ,
bis zu einer runden Altane , über welche der mächtige Baum

fein grünes Schirmdach breitete .

( Fortsetzung folgt .)

Amtliche Anzeigen UW

Bekanntmachung ,
betreffend öffentliche Impfung von Kindern ans inficirtcn Häusern

pro 1895 .

Königliche Volizei - Tirection . Schütte

Bekanntmachung ,

Abimpfungen von Arm zu Arm nicht stattfinden und daß der zu
verwendende Impfstoff aus dem staatlichen Jmpsinstitnt zu Cassel
bezogen wird . *

Wiesbaden » den 17 . August 1895 .

Königliche Polizei -Direction . Schütte .

Bekanutniachung .
Montag , den 26 . d . M ., Nachmittags , wird die 2 . Schur Gras

von verschiedenen Wiesenparzellen vor und hinter der Kläranlage
an Ort und Stell « meistbietend versteigert . *

Zusammenkunft der Steigerer Nachmittags 4 Uhr bei der
Steinmiihle .

____________
Der Magistrat . In Vertr .: Körner .

Bekanntmachung .

Gelegentlich der Montag , den 26 . d . M „ Nachmittags 4 Uhr ,
stattfindcnden Grasversteigcrung bei der Kläranlage wird daselbst der
Ertrag von 1 Frühbirnbaum , 2 Frühäpfelbäumen u . 20 Zwetschen -
bäumen mitversteigert . *

Wiesbaden , den 21 . August 1895 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .

Herr August Wintermeyer von hier beabsichtigt , auf seinem
Grundstück im District „ Geirheck "

, 3r Gewann , Lgb .- No . 6601

zum Zwecke des Gärtnereibetriebes ein Gärtnerwohnhaus zu er¬
richten und hat deshalb die Ertheilung der Ansiedelunasgenehmigung
( 8 1 des Ges ., bctr . die Gründung » euer Ansiedelungen in der
Provinz Hessen -Nassau , vom 11 . Juni 1890 , Ges .- S . S . 173 ) be¬
antragt . Dieser Antrag wird gemäß § 4 des genannten Gesetzes mit
dem Bemerke » bekannt gemacht , daß gegen den Antrag von den
Eigenthümern , Nutzungs -, Gebrauchsberechtigten und Pächtern der
benachbarten Grundstücke innerhalb einer Präklusivfrist von zwei
Wochen bei der Königlichen Polizei - Direction hier Einspruch erhoben
werden tarnt , wenn der Einspruch sich durch,Thatsachen begründen
läßt , welche die Annahme rechtfertigen , daß die Ansiedelung das
Gemeindeintereffe oder den Schutz dec Nutzungen benachbarter
Grundstücke aus dem Feld - oder Gartenbau , aus der Forstwirth -
schaft, der Jagd oder der Fischerei gefährden werde . *

Wiesbaden , den 21 . August 1895 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Stadtbauamt , Abth . für Canalisatiouswesen .

Verdingung .
Die Lieferung des bis zum 31 . Mürz 1896 eintretenden Be¬

darfs an Profilbürsten und Besen aus Piassevat - und Stamfascrn
zur Reinigung der städtischen Canäle , soll vergeben werden .

Der öffentliche VerhandlungStag hierfür tst auf Freitag ,
den 30 . August d . I ., Vormittags 10 Uhr , im Rathhause ,
CanalisationSbüreau , Zimmer No . 57 , anberaumt , woselbst brs zu
der angegebenen Zeit die bezüglichen Angebote postrrei , verschlossen
und mit entsprechender Auffchrift versehen , einznreichen sind .

Die Bedingungen liegen während der Vormtttags - Dtenststundeu
im Zimmer No . 57 des Rathhauses zur Einsicht aus und können

daselbst auch die für die Angebote zu benutzenden Formulare in

Empfang genommen werden . *

Wiesbaden , den 19 . August 1895 .
Der Abtheilungsvorstand . Frensch .

Verdingung .
Die Ausführung sämmtlicher Bauarbeiten für die

Errichtung eines Försterhauses im Dambachthal soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der

Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer No . 41 , etugesehen ,
aber auch mit Ausitahme der Zeichnungen von dort gegen Zahlung
von 1 Mark , soweit der Vorrath reicht , bezogen werden .

Postmäßig verschloffene und mit Aufschrift H . A . 80 ver¬

sehene Angebote find bis spätestens Montag , W » » • September
1895 , Vorm . 11 Uhr , zu welcher Zeit bie Eröffnung der An¬

gebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird , bei

bei der unterzeichneten Stelle einznreichen . *

Wiesbaden , den 17 . August 1895
Stadlbauamt , Abthetlung für Hochbau :

Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannfchasten der Letter » und Hand -

spristen -Abthrilrma iv werden auf Samstag ,
den 24 . d . M ., Abends 8 ' / - Uhr , zu einer General¬

versammlung zu Herrn Gastwirth Hönig in der

„ Burg Nassau
" eingeladen . *

Wiesbaden , den 22 . August 1896 .
Der Branddirector : Scheurer .

betreffend die öffentlichen Impfungen .
Die öffentlichen Impfungen — Ersiimpflinge — beginnen

wieder am 24 . August d . I . und finden jeden
Mittwoch und Sonnabend ,

Nachmittags von 5 - 6 Uhr ,
im Rathhause , Zimmer No . 16 — Nachschau 5 Uhr , Impfung
57 « Uhr — statt . Schluß der Impfung am 28 . September d . I .

Jmpfpslichtig sind alle im Jahre 1894 geborene Kinder , soweit
sie nicht mit Erfolg geinipft worden find oder nach ärztlichem
Zeugniß die natürlichen Blattern überstanden haben , sowie diejenigen
Kinder , welche in früheren Jahren wegen Krankheit zurückgestellt
oder der Impfung vorschriftswidrig entzogen worden sind .

Auf den Inhalt der diesseitigen Bekanntmachung vom 27 . April
d . I ., wonach Kinder aus iuficirlen Häusern zu diesen Impfungen
nicht erscheinen dürfen , wird besonders hingewiesen . Die Impfung
von Kindern aus solchen Häusern — Erst - und Wiederimpfung —

findet besonders statt .
Hierbei wird gleichzeitig darauf aufmerksam gemacht , daß

Die Impfung von Kindern aus Häusern , in welchen Fälle von
Masern,DiphtheritiS , Scharlach , Flecktyphus , rofenartige Entzündung ,
Kroup , Keuchhusten geherrscht haben , findet für dieses Jahr und zwar

für Erstiutpstinge
Dienstag , den 24 ., und Freitag , den 27 . September d . I .,

für Wiederimpstiuge
Freitag , den 27 . September d . I . ,

Nachmittags 5 Uhr ,
im Jmpslokal des Rathhauses , Zimmer No . 16 , statt .

Die geimpften Kinder sind eine Woche nach der Impfung zur
Prüsmtg de ? Erfolges im Jmpflokal vorzustellen .

Wiesbaden , den 17 . August 1895 .
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zu den äußerst billigsten Preisen . 9775

empfiehlt
ragend gut . 9424

Kellerstraße

Grabenstrasse 4 ,

Taunusstraße ,

Herrn Referendar Rudolf
Verehelicht . Herr Dr . med .

Kontor : Langgasse 27 .

werden reell
billigst migi

Seite 6 . 24 . Angust 1895 .

m mit den Restbeständen unserer

überraschende Erfolgt damit erzielt wurden , tote es
ßet Männern , Frauen und Kindern beim Beginn des Kahl -
werdens sowohl am Hinterkopf wie an der Stirne neuen
Haarwuchs bewirtt , so bei stellenweisem Berlnste unbedingten
Ersatz , auch zur Förderung des Bartwuchses einzig dastehende Erfolge

Srankfurt, tausche wegen Krankheit gegen ländliche Besitzung .
sferten n . R . S . 833 an Maasen stein Ä Vogler A . - GL ,

Frankfurt a/M . F64

ßlrJ ?Frente Haut und Kopfwaschungen unentbehrlich , 35 und
» 0 Pf . M . Mollup , Stuttgart . Niederlage in Wiesbaden bei
M

^ouis Schild , Trog ., Langgasse 3 . F61

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LScielleDberg
’
scheHof -BncliMerei

Kontor : Langgasse27 , Erdgeschoss .

Mein gesetzlich geschütztes Haarkräuterfett , mit 3 Di -
pwtnttt und goldenen Medaillen prämiirt , hat sich durch feine
unübertroffene sichere Wirkung als kosmetische? Universal - Haarpflege -
Zktttel zur Erhaltung und Förderung des Haarwuchses in einigen

’
säe Hof - Buchdruckerei

f., von 10 Fl . an & 20 Pf ., frei in ’8 Hans
W . Wenzel , Albrechtstraße 2 . 7480

Herrschaft ! . IM ®
günst . Beding , sof . zu Perm . Näh . daselbst .

Verlobt . Fräul . Käthe Apfel mit Herrn Dr . med . Karl Wähler ,
Bodenburg . Freiin Bertha v . Stumm mit Herrn Licut . Hell¬
muth v . Lucius , Eltviller Aue . Fräul . Anna Albrecht mit Herrn
Professor Dr . Alfred Gercke , Hannover — Greifswald . Fräulein
Alwine Pfeiffer mit Herrn Amtsrichter Joses Müller , Jijchbacher -
hütte — Neheim . Fräul . Elsa v . Grone mit Herrn Sec .- Lieut .
v . Legat , Karlsruhe — Saarburg . Fräul . Elsa Lehmann mit~ ‘ "

Leipzig — Penig .
________ _____ Mayer mit Fräul . Marie Roth ,

Aachen — Eisenach . Herr Ingenieur Johannes Kelling mit Fräul .~ — ■** —Dresden . Herr Fabrikdtrector
dele Dirck , Dörnach — Düffeldorf .

Sützer Apfelmost ,
täglich frisch gekeltert , bei C . A . Schmidt , Helenenstr . 2 . 9814

Evangel . Männer - u . Jünglingsverein .

Sonntag , den 25 . August r

19 . Jahresfest .

Rachm . 8 Nhrr Festgottesdienst ( Bergkirche ) , Herr Pfr .
Mr . Brachmann . Abends 7 Uhr : Gesellige Nachfeier im
Vcreinshanse , Platterstraße 2 . Vorträge . Ansprache des Herrn
Pfarrer Gr re in , u . A . : Patriot . Festspiel :

„ Bor 25 Jahren
"

.
Karten nebst Progr . für Gäste sind für 20 Pf . im Vereinshans

und bei Herrn Schneider Liss , Kirchqaffe 13 , erhältlich . F391

E . Becker , Bkumenhandlung , Langgaffe ,
®Jr . Catta , „ Bahnhofstraße ,
Eir . » ambmann , Blumenhandlung , Marktstraße ,
JR . Darob snann , , Rheinstraße ,

empfiehlt alle Sämereien in frischer Maare 9556

Heinr . Sehindling ,
Neugasse 18/20 , früher Ecke Michelsberg .

Zuschneid
'

e - Unterricht
für Damen - und Kinderbekleidung .

- Unterricht im Entwerfe » und Zeichnen von Schnittmustern
sEder Art nach Maß in vier verschiedenen neuen Schnittarten .
Vollständige theoretische uud praktische Ausbildung . Anmeldungen
werden täglich entgegen genommen . Honorar mäßig . Einzelne
Schnittmuster nach Maß werden schnell und billigst angefcrtigt .

Frau Franz , acadcmisch gebildete Zuschneiderin ,
______________________ Dotzheimerstraße 40 , Hth . 1 St .

Hanna Quellmatz ,
August Endler mit Fräul . . . . . . ..
Herr Dr . med . Emil Glawitz mit Fraul . Auguste Sparnechh
Magdeburg . Herr Dr . med . Wischeropp mit Fräul . Elisabeth
Günzel , Schweidnitz . Herr Rechtsanwalt Dr . Mäser mit Fräul .
Martha Schumann , Dresden .

Gestorben . Herr Pastorerner . Ehr . Kahl , Rostock . HerrMajorz . D .
Albert von der Trenck , Königsberg i. Pr . Herr Generalmaisr a . D .
I . F . O . Wcrgeland , Ehristianssand . Herr Justizrath Wilh .
v . Wachter , München . Herr . Hauptmann a . D . Adolf Morgen -
roth , Lohr . Herr Carl Appelrath , Aachen . Herr Landgerichts -

Präsident a . D . Ernst o . Mouroy , Schwerin i . M . Herr
Lieut . a . D . Friedrich v . Szymanski , Berlin . Herr Rechtsanwalt
Robert Körner , Langenfeld . — Frau Konsul Bertha Marty ,

g
' i. Lindh , Königsberg i . Pr . Frau Sanitätsrath Dr . Helene
imann , geb . Heimsorth , Köln . — Herrn Postinspector Paul
Hammel Tochter Erna , Düffeldors . ___________

Wäsche
Ke Neugeborene

empfiehlt 6399

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 3 <

farbigen flaschen - und € in wickel - Papiere
tu räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab su Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4.800 Bogei
unter Einkaufspreisen ab .

Verbessert !
In Folge besonders vorteilhafter directer

Einkäufe von Roh - Kaffees habe ich dio
Qualitäten meiner

gebrannten Kaffees
ä Pfd . Mk . 1 .60 , Mk . 1 .70 , Mk . 1 .80 ,

sowie meine cand . Kaffees ä 1 .60 und

1 .80 wesentlich verbessert
und empfehle diese Sorten als hervor -

Georg Engelmann , Cigarrenhandlung , Bahnhofstraße ,
Gustav Heuss , Gärtnerei , Platterstraße ,
H . Heuss , Buchhandlung , Kirchgasse ,
Moritz Koenig , Blumenhandlung , Moritzstraße ,
Chr . Limbarth . Buchhandlung , Kranzplatz ,
Paul Lindau , Restauration Poths , Langgaffe ,
A . Moilath , Samenhandlung , Michelsberg ,

Wiesbaden .

Empfehle für die Sommer - Saison : Windsiehere Lampen ,
Ampeln , Hänge - , Tisch - , Wand - und Millionlampen in
verschiedenen Preislagen von 6 Mk . an . Für die Winter - Saison : Alle
Arten Lampen , Kerzenliister , 6 - und 9 - flammige , von 25 Mk .
an , Candelaber - , Ständer - u . Säulenlampen , Ampeln von
3 Mk . an . Ferner für Gastwirthe : Intensivlampen , Blitz - ,
Universal - , Royal - und Triumphlampen . Hand - , Stall - ,
Strassen - und Flurlaternen in allen erdenklichen Sorten
auf Lager . 9132

Magazin für Dans - n . Kildieii - Einrithtimgen .

___
Zinnwaaren eigener Fabrik .

Gartenstratze 1
Wohnung von 7 Zimmern zu vermiethen .

Karlstratze 2 ä .
$

n vermiechen .
^

5 7̂5

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzelgen
Trauer - Anzeigen

Familiett - Nachrichten .

Au » auswärtige » Zeitungen und nach direkten
Mittsteilungen .

(Aamilieu -Rachrichten , dem ..Tagblatt " in beglaubigter Farm bittet » itgetheM,
werden hierunter kostenfrei uerönenilicht.t

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . O . Mertens , Erfurt . Herrn
Lieut . Silvius v . Kessel , Zöbelwitz . Hemi Profeffor Arnold
Krug , Hamburg . Herrn Maximilian Frhrn . Raitz v . Frcntz ,
Gilt Karthäuserhof bei Koblenz . Herr » Dr . med . Heinemann , Roen -
sahl . Herrn Hauptmann Armand du Plessis , Frankfurt a . O .
Herrn Landrath Dr . Brockhoff , Bremervörde . — Eine Tochter :
Herrn Lieut . v . Görne , Potsdam . Herrn Hauptmanil Friedrich
v . Mikusch - Buchbrrg , Hirschberg . Herrn Preun -Lient . Victor
John v . Freycnd , Osterode in Ostpr . Herrn Rechtsanwast
Scholz , Breslau . Herril Dr . Josef Prcnßer , Bochum . Herum
Amtsrichter Dr . Drabert , Wusterhausen a . D . Herrn Brcm .-
Lieut . Neubauer , Danzig . Herrn Landrichter F . Stadle ,
Pr . Holland .

en gror Lampenlager en detail

von

Zimmermannstratze 8 , Hth . 2 r ., erh . Arb . K . u . L . 460L
Wer hilft einer disting . Dame mit 40 Mk
aus momentaner Verlegenheit ? Offerte »

unter B . Gr . 13 « an den Tagbl .- Verlag .__________________

Schlangenbad .

Die neu eröffnete Garten -Restauration in der oberen
Hauptstraße , mit prachtvoller Ausficht über den Badeort ,
reichlichem Bauutschattcn , Schutzhalleu , Saal , bietet zu
billigen Preise » vorzügl . Speisen und Getränke . 7847

Feiner Mittagstisch zu Mk . 1 .70 von 12 - 3 Uhr .
Reichhaltige billige Speisenkarte , ganze u . halbe Portionen .

Milch , Kaffee , Kuchen , Biere , reine Weine glasweise .
Logis und jede Bequernlichkeit für Touristen .

Hotel Russischer Kaiser , das ganze Jahr geöffnet

___________
Julius Kill berg .

Von heute ab täglich

^ ^ frischgeschossene
$ 82 Rebhühner

A . Müller . Blumenhandlung , Taunusstraße ,
Julius Practorius , Sameuhandlung , Kirchgaffe ,
B . ixuberg , Blumenhandlung , Rheinstraße ,
W . Seipel , , Kirchgaffe ,
H . Schindi ing . Sameuhandluiig , Neu gaffe ,
» r . Stopp , Blumenhandlung , Wilhelmstraße ,
G . Volte , „ Rheinstraße ,
Ed . Voigt , Buch - und Kunsthandlung , Taunusstraße ,
A . Weber & Corop . , Hoflieferanten , Wilhelmstraße ,

„ , , „ Parkstraße 45 ,
Gr . Weygandt , Orchideenzüchter , Dotzhcimstraße 59 .

F 245

Schuhe , Stiefel ,
sowie Pantoffel jeder Art in bester Arbeit kauft man sehr billig bei

Joseph Fiedler
,

17 . Neugasse 17 .
Schuhlack , Fett U . Wichse für gelbes und schwarzes Leder

in größter Auswahl . 9450
Gestellungen nach Maß , sowie Reparaturen schnell und gut .

Mundo 8 Pf . aromatische Cigarren . ElOrbeGPf .

Pktl 7 , , Schützenhofstrasse 3 ,
: Cortez 5 „

Neugasse 1 , Rheinstr . 25 . 9748

M
L -
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